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Dal’ von Undencklichen Jahren her getheilte Hertzogthum Mecklenburg. Dal3 ist
Eine kurtze Vorstellung: Das nach der von Undencklichen Jahren her
Introducirten Observantz dieser Lande/ nach denen oOffters ergangenen Kayserl.
Mandatis, und Belehnungen/ denen Bruderlichen Erb-Vertragen/ und denen
Kayserl./ wie auch im Osnabriggischen Friedens-Schluf3/ Confirmationen/ im
Hertzogthum Mecklenburg allemahl der Primogenitus mit dem Secundo-genito
theilen/ und zwey diverse Landes-Regirungen bleiben missen
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- Do ThudenctlidBen Enabren

Ber getheilte Hergogthum

- Bineturae Qsorftellung:

% Dasnach ber von Lndencelichen Sabren ber Introdu-
’ cirten Obfervang diefer Sande/ nach denen dfftersers
W gangenen Kavferl. Mandatis, und %elefgmmgem O¢-
L nen Briderlichen €rb-Berfedgen | und denen Kapferl |

fﬁf - e aud;_t‘mOsgabrﬁggircfgm Srgcbméf@d;luﬁ | Con-
i firmationen/imHerpogtbumdRectienburgallemap
",j per. Primogenitus mif dem Secundo-genito

u thetlen) und pwepdiveric Fandeg-Kegi

/2 rungen bleiben mifjen.
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GESTTET TR sESTESEEE

YA ¢8 vorcine befchaffenpeit mitdem
48 Cande Mecklenburg  vondev Jeit andadie Reglerens o !
be Hertent den Konigl. Tirul fabren laffen/ gebabey 210 "g‘g
‘ folches Beseugen die Flirftl. Genealogien und Hiftos mﬂ?ﬂg s
rici , fovor MecHlenburg gefchrieben / mit mebrem, : tuls, baben i
¢ &s I)at'aber Henricus ' Burevvinus, f0 Anno 1228, Wlﬁm" DieRegierens i
ben / 4.S0bne nach fich Vevlaffen) als Johannem , jubenabmit pe Herren 3u /»~ It
Dén Theolognm, Nicelotum, Burevynum und Pribislaum, Mectlenburg
welche nachhiero die gefambte - Lande in 4. Theile getbeilet / alfo: das Land'in
Dag Johannes das Land Mecklenburg/ Nicolorus dag Land der 4. Theile ge-
%mbm /Bure&rinus bgslg%nlg Roftock/ und Pribislaus dag Land theles: |
archim und Reidhenberg beCommen, T B g
?. 2 Esift aber Prib?slai Sefchlecht in feinem Sobne/Bure. ff;:.fj" :’:5
vvini . aber in feinem Nepote ; eil Sie obne mdnnliche Erben 5,50,
Berfdrben / aufigegangen/ Micalai Nadhfornmen gber haben ei: Nacheorien (i
e gute Seitdas Land %tegier‘et J ‘und ferner unter fich gethetler/ nd - abge. Ik
| Biff enblich 1430, Guiltielmas , dev lefste Furft dev Wenden/ obne gangen:
| mannliche Ceben verftorben/ und-alfo audh Nicolai Stamm e
: IOFRIRAT TR pHAL. R T RG : Fohannisp
: §. 3. Biel glircklicher aber ift johannes Theologus, Bure. "yt L{‘
vvini Filius Primogenitas, in fostpflanfung feiner Stamm-Lic | > iﬂ‘i‘ueﬁ;
nie gervefen/ weil deffen NachEomumen nod heute yu Tage die Lan- Abergebliché, -
De Mecklenburg Regiven, i 1 |
Al nun diefeg Hevrn Johannis Herven Pronepotes HLEOF  Jobanmis
Albercus uid Herfog yohannes Gebrudere / Jhre Lande Dem DA« Pronepores |
mabls Regicrenden Romifchen Konige Carolo1Vy Anno 1348, in baben dag
Feudum Imperij Offerivet / find Siemit foldhen Landen alg Hep. fand aber-
oge und Reichs-Frvften hinvoieder Belchnet/ und alé Herfog mabl gethei-
Johannes; 3ufeinen Jabren gefommren / hat Herfog Albreche alg let, :
der Aeltefte BVruder/ mut Jpm/ alf dem Jungften/ die Lande
Mectlenburg Annoigsz, ' & 355, theilenmuifien/da denn dev Aelte. :
fte Hr. Bruder Herbsog Albreche, Mecklenburg / derjingfte Heve i
#0g Johannes aberdas Stargardfthe/ nebft den Stevnbergifchen/
Surftenbergifchen und andern Stdadten befommen, Und- haben
§. 4. Damit aber die gefchehene Theilung der Lande Denen nach gefchebe.
Durchleuchtigfien - Herfogen/ bey eveignenden evledigungs Fall ner Theilung,
der einen Linie, der andern feinen Schaden bringen mdchte / fo:die Invefii-: f
Haben die beyde Hochbemeldte Hevkoge von dev Kapferl. Maneft, 247 Kenowis [

CAROLO 1V, nqcf)mablé“erbalgn /Daf Shuen Beyden 3uglefi°c§) Bets -
2 L
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folche gefambte Qander in verum Iluftre Feundum ac Solidym
& indivifum perpetud Principatum & Ducatum Megapoley,
fem Anno 1377, verliehen worden. ‘
5. 5. @3 find auc) bepde Hersoge / o iwoll/ atg_gfm Nace
Hergog  Fo- Fopmmen / bey dev gefchehenen Zheilung und Separirfen Regice
bannis Linie yung beftandig geblichen. Biff endlich anno 1471, Herfiog Jo.
gehet 4770 Lannis Pronepos, Setfiog Ulricus, alff bgr lefste gﬁecﬂenbmg,
et ab, fcf)cchrt}ogvou@targffd)er Linie , oftte Leibes-Lehns-Cuben ver,
ftorben /dafein Theil Landes mit dem uibrigen Meckienburgfchon
pon neien wicderunt Confolidivet worden. ,
Pt 5. 6. Herogs Albert Rachonumen abev baben Yhe Sy,
mem;;‘;:ﬁ ®ejchlecht/ durch Mdnntiche Exben bif diefe Stunde /DurchGps
Heorigupin, £66 Onade beftandig continuitet / jedoch iff Annoigy, AléUlricys
£uisMnddef- Det lefste Herfiog von Stargardifcher Linie Berftorben/ Eeineingis -
fen Sbdbne - ger Hersog von MecElenburg mehr im Leben gervefen alg Hersog .

am Sebén ge- Henricus Pinguis yubenabmety und deflen Herven Sobne/daferg - =

wefew . Defi diefer Henricus Pinguis,subenahmetalfdet eingige iberblichene
@“b?m Ve« Hertsog von Mecklenbura/fo nad ?urchlfﬂ(zOb? proprio jure, pfe
fe i€, B2+ gofambte Qande Mectlenburg alleie Regievet/denn ¢6 bat felbige

g“:gﬁft“““ {orvooll Das Mecklenburgifche /alff audd dag Wendifche und Stas

gardifhe von feinengeftorbenen Herven Bettern geerbet / nubdnachs
‘ mabis auff feine HodFiivfl, Defcendentes eransferiret,. :
G3 i weder - §.7. Oleich roie nun eine veraebliche Sache fevn wiirde/wenn
parodenach MARTLagen wolte: O g dev Reit /da die Mecklenburaifdye Hits

Hengsci Pin- 30GEM D¢/ in Specie o genandie MecElenburgijche / Otargards +

gwis_Seiten fXheiund ABeudifche Linic getheilet. Gervefen und jede Linie ghepa
ein Hergog mahls vinige Abheilungen und Separirte Regrerungen aehabein
gewefen / 0 jus Primogenicura {n dicfes HodEuLll. Haufk obeinitet habe2
slre  Prove” Alfo halt man bingegen wor Oientichy Enrplich voruficllen/vag
g;;g:'&e;;‘ auch nac) Hjnsici vinguis Tode/ bif anff diefe Stunde/ it eig. -
(oite Degicet DIEL Herfiog yu Mecklenburg gewefen/ 0. jure Primogenicura -
Sy das Land allein folte Regivet habens Sondern ¢6 haben flberz00,
Nadydenris Qabr continua & nunquam. interrupta ferie, Jum menigften afe
¢i Dove ha- lemabl ivenHerrendag Land Regievet / und bat dev Aeltefte Vry-
beiiberzoo. Det allemabl mit dem Secundogeniro Theilen muffen/ tie bey
3“&” mffz' j‘e*ﬁcs Herpogen Regievung. it toenigen angefisbiet werden
mablaeht (], '
alf einet Re- : 5. 8. Esift aber Herfiog Henricus Pinguis Anno 1497, By
grevet: ftovben / und hat die gefomte Lande dev Herfsogthiimer Mecklens
Afodablbac hupg feinen drepennibericbenden Hevven Sobnen Herfog al.
ben gum’wn breche, HerfogiMagno und Herfsog Balchafarn verlaffen/ wels
Si{ﬁegg;rc; 5 che —fjfttiﬁﬁe Die erﬁen / fo nad ge'ct)ebeqer Combinartion i ges
briche soee- famte €dnder Meckienburg alle deery anfinglich mit gleichensog
65 \nzagnivs Negivets TWie Dev Exerad des denen Ribbenityern conbirmirten
utid' Heegog  30U8 fub,  No, I, Und Exera@ der Stadt Penrzelin Confirmurs
Balibafar, R0 Privilegiorum fub. * No, I, befagef. = .
S ON) '3 %;g endlich Herfiog Albreche Anno 1480. die toiircEliche
il z[fr Theilungverlanget/ und vot fidy dae Wendifche Firvfientbum bes
o 20 fommen, o} 5 9 W

UFG



s 9, Alfaber wentig P darnadh Herfog Albreche mit ’
Zode abgangen /und Eeine Sdnnliche Leibes-Crlhen verlaffen/ift 27 Habenjus
fein Zheil andic nod) lebende Hevven BVrider: yutiick gefallen/ und 8leich Regie-
baben aufammen in ungetbeﬂtc* Hervihaffe NRegicvet/ Herfog ;f!f Dersog
Magaus und deffen Hr, Brader H ftog Balthafar , wic folhesder .bj:g””ssfl?
Excract des Erb-Bertrages i dicflisiger Fai Specie fub A bes 500
jeuget, | heles
§. 10, Belche ungertheilte Reaierung ferner 11, Hetfog Bale 11LDaben us
thafar, nad feines -ﬁét. %xubcm %jert}o% Magni Zode mtgt Def> gleidh Negiee
0bien continuiret / alfo Daff Dee Primagenici Sobne/ “g ?2‘%3
-DerBoge Hinrich, Erich unb Albreche, gufammen die einebelff- Befiop Hess
¢ Des einfountitten desQandes) Herfiog Balchafar aber alg Filis 2788 o0
Secundo-genicus dieqndere helffte behalten / wieder Exerad Crbe s cse
Bertrages in Fadi Specie fub, lir, B, mit mehrem beftdttiget, . B

5. 11. S0 Baben anch Herogé Magni Heren Sdbne indet Herkogsstaz
andern helffte deg Landes -be?n P?itgogemto fein befonderes Recht »: Hn. Oobs
berflattet/ fondern Sie faben 3u foldher Helffte gleiches Recht nebadendens

2 » P ¥ A 3 P ’ ;
prztenditet/ dabero haben Sie fid) Bevglichen/ einen unter fich ﬁ:;’;ff ‘3‘;;: 5

?gletren:’elzmyo bgt bag Regtment allen dreyen jum befien fitbren % bee
¢ No, 3, _ ¢ 3 ot -einma
3 Weldhed nicht gefcheben Ednnen/ wenn-der Primagenitus ’gctoeium
jure fuo, & jure rimogenicurz die einmabl getheilte | Helff- helfte vetrtas
£ des Cinfommnns von b Nryinvung vor {ish bebalten £ONs top,  No. e

wn, | '
5. 12, U8 aber Herfiog Balthalar Anno 1507, vbne Lehns- &
Grben Bervftorben,/ Haben Hevkog Magni drey Hevren Sobue/ 177 baben jua

: . g . s . gleich Megige
! Herfog Henricus, Herog Ericus und Herfiog Albereus 1V, ju- 810

| gleich Reatevet / und hren Vertag de Annoisog, ju Shroerin ‘2‘,;?32?
: Anno 1507, i Bepfenn vieler Seugen renovivet /und ferner Pf[;eg P i
; Det/ daf wenn ciner von denen Durchl. Pacifcenten Mmit Lode 7, uns sep.

abaehen folte/daf alédenn die andern sroey in fAmblicher WD €ile gog Alberrus
trachtiger Regicrung sufammen bleiben folten,

s. 13, B{e denn auch furh daranff Annoisos. Herkog Erich 7. baben gu-
obne Grbenr Berftorben / da denn V. ugleich Reaievet/ SHerfog gleid Kegie-
Heinreh und Herfiog Aibreche, €8 haben_abev diefe Durd)l. Hre_rxqe_xeog
Hereren wegen Sheilung dev Lande einigen Strett gebabt ) den- @‘;'t”&;nb Al;ilo.
foch abes Annoisig, Sub Dato Schwerin am Sontage Doros g
thez Virginis den Erb-Berfrag de Aano 1507 aberinalhl Cons
firmivet /1oie audh Anno 1518, ju LBifimav den Sontag nad) Ca+ cuag werchen
sharinen abermabl cranGgivet und Beliebet/ daf inder gefambe  pucifiver;
ten Regiecung Eetner von dent andern nehr anfehen / Borteiloder vap Eeiner
Beefend baben folte; Icem Der Primogenitus folte i}em Secundo, pon Beyden
genito von affer Einnabin und Aufigabe | der: Jeit Dev Regie- mebe anfehen

vitia/ gebubpliche Rechnung und Untervids thun laffen/ Vid. ;%2’;?&‘{5‘35“-

Unter andern No, 3, % aBos  No-30

oreche,
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T omodurch dev dltefte Hevfiog Henrich Elar am Tag g
dag in denen Herfothimern ONecklenburgein jus Primgggn!'.e,%ﬂ
jemabln gebrduchlich gervefen/ alf welches yus dem Siingery
B uder weder gleichmdsfige Q‘tegt'ewng/n?d) weniger afer Reche { 0
nung vou dem difeften Hu, Vruder gufodetn verftattes,
s 14 SKurh dbarautt nengh Anno 1520, baben fich Sergoq ﬂ,'
- Albrech abevmabl Bevglicher’ daf einer unib den andern Regics
fe gg/ und alle 2, Jabhr damit umgervechclt werden folte, Vid,
L4 40
PR St Worauff BVeyde suqlei Tovvoritdi
ﬁf”&rbi:’i'n Carole V. den 29, )Mayar gafa?c! ‘i‘}?,.";ﬁ’q?o33??3‘“%‘1@333; A
DieSehnBries cipfangens Jnfwelcher Belehnung bie Romifche Kayfeel Mays; I
fegefesetvas Denen Duvcl Herbogen die fonderbabhre BSnade gethan, dagyy
Die Theilung Denen Lehns-Briefen die fhon gefchehene/ oder cr%olgcnbe Lande
Feinem Rheil theilungen exprefle Confirmitet/ daf folche denten Pacifeengy
fbaven fol. g Fhren habenden Recht und gefambtens Hnden Leinen Schge [a
No 5. Den bétgglgg f%%e. Vi&. l}{ol 5. T ’
elche IWorte tn allen folgenden BVelehnunaen reperi
. Conﬁrmiself mgrbcn. ﬁ_g b 4 petiietund
: §. 15. Als aber furfs davauff nener Streit unter denen .
,.ggﬁ Q";i{.fbet Gcbriudern vorgefallen/ bat der Jiingfte/ Herr Herfiog Axgircrli?
fogen Dt - ommunionirenancyret /und von feinem ditefien Hu, Bryper
Sheifung o, TDE allein die gleiche Theilung der Lande/ fondern auch die Kyfy
smab! feeitig 00 TWabl verlanaet/ alfp dafl ber ditefte Hr. Vryder .(jgtgo)
aorden; finy Hzowivie bie xande a2, gleiche Theile feen/ und alfidem n%
wiebe den- Jungfien Hu, Brubder Herfiog Albrechten die frene IWapy laffen
€t gebobt- modte/ ein Theil yu nebmen/ welches Ihm gefdllig fepn ’wm‘“
nen Kapferl. Herog Henrich aber hat fich deflen geroegert/ nicht 30 ex k
an'f;t[ddc re Primogeniturz, fondern weil E f%d) mit feinem Hn, ‘*Bru%u'
Dr“’; o b Padta anders Bevglichen/ und teil ofe Kubr oder BWah i
£r9angen - Sectlenburgifchen Landen demr Jingften Brubet nicht yu fdbfnm
fondern Sie hitten benbe yuden” Landen aleich Recht/ e
Herfog Albreche toieder feinen dltern Hervn Bruder ein u
tum Cafareum Aufigervivctet/ in rwelchen niche allen ¢

andao

Theilung Hertiog Henrico anbefoblen/ fondett aucy Hepr D
berto die Kubr/ imfall es bevfom anet fors ) Al
Extrad in Fa&i/Specifc fub Bit, N.mmg/ Bugecianet wid/ vig,

tootauff end- . ; :
fich mﬁ Dt §. 16. Nadh viclen Streiterr und Theilen ( toeldhe ntan qe

ficy vec- Hiebter Kuvtse balber Gbergelet) Habenfichendlich hd g
glol%;er:? dag Herioge den 22, Dcc: 1534, 31 IWifmay %erglict)?nb/ gggbé?:ﬂgg
Lnd gleidyju 25- Jabr Das Land niche fevner Theilen/ aldenn aber dag Qand

‘Sheifens und exblichi Theilen und darum Lofen wolten Vid. No, 6,

algdann date Auf welchem juerfehen/ daf das Lofen im
ﬁ‘“bhf;“ ‘jom- Mecklenburg defbalben eingefiibret / bamitf mcgeﬁ{;5 gg?%ﬁ%ﬂ%
v bev Jungfte/ vor dem difelten Herfog pratendivet/ alle fmene
Stveitigheit vevmieden swerden modte, Und aué diefern Funs-

dameng
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dament fat aud) dev Alfe Herfiog Carolus, fo ein Sobn ot
letit benabmten Hitbog Albereo gerwefen / vor rabifabhm bbeﬁm.
den/feines Hn. Biudert Nepores Heriog Adolphum Friderio
o cumil, und Herog Jehsnn Albercum 11, 3 folchent mittelded
- Lofed gleichfalf ju difoniven, _‘ V1, haben gu<
P - S.17, AlGnun Anno 1547, dek Jtingfte BVrude Herfog Al- sleich Regies
bereus bot dem dlfeften Serftorben/ und 5. Lebendige Sobneals Lot Herhog
Hirhog Johann Albreche, SHerfiog Ulricum, $erfiog Georgis H’Z"\‘vb’unb?
um, Heriog ChriftophindHerkiog Carolum nad fich verlaffen/ 7 erm, A
-Baben Vi, Hetiiog Heoricus und Herfog' Johann Albreche I, - Sevoch diefer
glﬂd) Reateret/ Jeboay diefer vot fich und im Nabinen finer - sor fidh und
tigen 4. Herven Brader, worau abermabl u feben /D0 aue i Nabmen
m, Det mll:“-ﬁtt‘t}ogfﬂenrico geﬁf)et!ten Helffte [ Det Primogeénicus feinetUnmiin
md)t'aﬂem[ fuo Jure, oder Jure Primageniture, fonderst Hop digen Bii-
fich/ und feine fibrige Herven BVuaider die Regierung filbren i e
{m. Damit abee dag Land/ {» damal(s obne dem yimblich
ctichuldet getoefen ) mi vielen Regierungen niche moche be- Debhog 10rL2
[ehreret terden: So hat Herbog Johann Albreche feinems Frae mb?? ity
tri Sec undoggcg‘]'ito. Jj"etg'og Ulrico das Viichoffthum u Schroe- erlang?z ‘?;u
%tgn ege gebracht Herog Ulricus gbey ggtegen demt gerubiaen peg Bifcyoffe
@,eﬁb folches, Bifchoffthums) dev Landed-Regicrung/ und allen thums ju
mfommeu‘ 30 feinems Thetl/ auffro, Jahe renuncyret/ und Sdrerin
folches atles "finem dlteften Heren Vruder Herfiog Johann Al ¢der Kegie-

brecheen cadigct/ nadyangganyg aber OIer 10, “§8hL / fulit ¢ seesunt Veg
auff weiter feeindlicher nnd BVruderlicher Bergleichung beruhen Landes Sin-

Vid, r : . . . fomuien ay
Vid, Extract dog Bergleichies in Fadi Specie  Lit, C, e T
5018, Sroey Jabhe nadh folchem Bevaleich alf Anno :s!’z.ftita i

bet Hertsog Henricus,, und binterldft nuv einem Princen Philip- 98 2oy
pum, {0 toegen feiner Biddigbeit jur Regierung untichtiggetwes flivbt/ difpu-
fen/dabevo eilet Herkog yohann Albereus diefes feines gur Regie- #ivet dev Hees
tung incapablen Bettern Land / carstorio nomine, eingunehmen kg Jobann

Herfog Ulricus aber damabliger Vifkhoff 3 Schroerin und Filis Aibrechs alg.
us Secundogenitus Herfiogs Alberei, fofederfelet fich bievin fei- Lrimogenisgy
nem dlteften Hecen Bruder/ und evroeifet/ daf dev Bertag de ;?"f”g”“:
Anno 1550, blof bon Bitetliche Ecbfchafft Rede/ dev Fall aber ,, aeg}-:: ’é‘{é‘
ded Herven Bettern auforicklich Borbehalten worden, sfm,_,;,,. s

. TWeil nun dev Primogenitus die eine Helffte des Lanbes i
wutclichen Befifs hatte / verlanget dev Secundogenicus Hertiog
Ulricus die andere Helffte/ weil Primo & Secundogenitus jjm Und ethils
fert;,ogtl)um Mecklenburg gleiches Recht htten /exhile auchdeg. Devgog ui-
a

18 harte Mandata Czfarea toieder SHerfiogjohann Albrechfen/ 72 Sovferd.

ag € das Land gleich Theilen P Vide Springs-Felds de Apa- M‘”Jf“o com
nago Co36 Po 480 : ira lfnm .g‘-j
s, 19, Ob nun woll Herhog Johann Albreche ungerne Thet

Ien wollen; So ift & doch egg(i@ dig Bemaaon tnr-den das
2 ?
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e perforochen Das gantse Land innechalb Monats Seif auff dag
eotaufffich %leid)eftpe a1t theilen und von einander yufeden/ ja €c bat defhal
Primongenicy gay harte Berficherung von fich gegeben /undder Landfehafft frepy
verpflitet  geftellet/ imFall o fn de Theifung fdumig erfunden werden fole
gleid 0 Lo ) Herpiog Ulricum por einen Regievenden Heren allcin anjue

Kheilen:  gohrien und juerfennen/ b suveriaffen und obne Vevlhun

Yhrer Ehren upd ghimpfs/ Jhre Ende pflicht und Verroandu

auffyufagen.  Vid, Excr, in Fa&i SpecicLir, X.  QBorauf

nach vorhergegangencn Nuppinfchen R ecels de Annolsss, ju Iif

mat Monfag nach Reminifcere Anno 1555. em'%ertrag cefolget/:

ootin abermabl eine gants gleiche Theilung beliebet worden/ und

ndwo man b yoll Herfsog Ulricus NB, aus frepen IBillen/ finem dteften

fid wegen. - B Bruder die Wabl gelaflen ju Herisog Henrici oder Albersi

gleibheit Dt Fpoif yiy greiffent / o it Doch Dabey beliebet/daf / voenn die evrwehle

Soele WDt ge Thetlungs Leute fic) wegen DT aleichhes nicht Beseinigen i

Bontes vag Dent/ das alfdann Beyde Thefle auff den Kabel gefefset/ unddurds

umb dieThei- L0B entfchicden swerden folfen/wic die Worte des Bevtrages Lans
Begelofet toets Sen Vid, ) HiLS .

den folge: AR aber noch immer efliche Stveitigheiten suviiek geblichen

it der Ruppinifeve AbHicd anno 1556, der Sternbergfehe Bee

9iBes balbent fraq dem 19, 2ug, 1557, et Buterbockfhe ALfDeId Anno 1561, dp

vieleBerglel Gupirowfche Berfrag Anvo 561, der Nahte ABRDIED 3u Reus

<hesifDen o3 andenburrg 1562, Der Biiftronfche ABKHDd 1563, und der Ube
Diefer hendetl gpe,; oy 9’(81%" randenbirgden zggm Sept, 1563, CLOIYRT) norte

e e allen die gleiche Theilung der Lande, incer Primo-k Secun,

do-genitum Defdsiges swovden,

Derfos §. 20, Wil aber nnter! anderfin den Wifittarien Beee
Jobann Al {rag de Auno 1555, enthalten’ gesvefen/ da ein jeder von deney
brechs nitbt Durchl, paciffenten/ efnen vorr denen Jiingern Herrn Brudern
DecogChrie yy fich nehmen und felbigen mit Fuvfil, unterhalt berforgen/ nady
ﬁopb"”q}w’ erlangfer Majorennitdf aber felbigen vof det Adminifiration
fpond ﬁg Rechrnung thun folte/ o Hat Dertiog Johann Albrechefing Ters
it Sbm, tio-genicum Fratrem Detven Chriltophotert/ Derfiog Ulricusqy
t ber ben Jingften Bruder Herfiog Carolum ju {ich genommen/dee
Mittlereaber .bett}og Georgiusiftin d¢8 Anno 1552, vetftotben,
1ind haben fich Dertiog Johann Albrechr 1nd Hevkog Chriftos
pher Dent 10, May, Anno 1550, Bevglichen/ daf Derfiog Chrifto,
pher Heriog Johann Albrechten fein anererbres Theil an San
und Leuten / it Dev Condirion evblich cediret/ toenn Dettiog
Johann Albreche i yu den Rigifhen Cris-BVifchofFrhum g
belfen/ und Herfog Chriftopher Lebenslang bey folchey Gt
Bifhoffthum gerubig gelaffensonrde vid, |

Cin oleidyes gat 5

gefbibtini- - Auff dev andern Seite bat fich Detog Ulrich mit fnem

fen Derog Hi, Bruder Hevtiog Carln gleichfald bergiichen dem Montag

w’.{;&gﬁ? wach Antonij Anne 1577, alfo Dag V1L, De¢ Primo-id Secandos
gehie

Carin,
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genicus Hertiog johann Albreche und Herfoq Ulricus hag Cand
) allein Regiecet/und iff big daber von Eeinem ,!gre Primogeniture PILRegicken i
b contra Sccundo-genicum daff geringfie extoehnet, gugleich Dec~ . J HELHE
/7 ‘ 5912 -:yibma i
§: 2L Annoufs, hat Hr, Herlog johann Albertus, 1, efn Aorécheund - G
. T°“°,‘“f?ﬂ‘“m ﬂuféetid)tef/ fo burct)Jbes Durchlenchtigften Tee ‘Dmff,fuf"' e
... Teatoris TodE anno 1576, Confirmiref wwordent/ in welchens Heye " 4o- I
§0g Johann. albreche feine beyde Sl A Detkog
S 0smuudu' ] 4 Etj ¢S odine {;‘)ﬂsogqu?auncm Ui]b ban dlbrggb;
*  Jssmundum Augoltum ju feinefl wahven Erben eingefefset/ je- £ macht ein
7 bOd) mlt,bwﬁ’n uﬂt@tf‘bﬁib/ Dag Dyt ALere Prince yohannes‘ale Teﬁa?zefzzuﬁ
// Ieinn Regicrender G fepn/ Herog Sigfsmundus -Augultus ge Ubeiafin e
ger etliche Acmbter haben folte/ voeil G Ceibes halben etras bI6- b'f?“c‘ﬁ, ote
be/ aud 3u tragung dev Laft und BVitrde aug natiiclicher ange- 9“‘?;‘””"2‘
openen Schmadeit etwas ju unvermigend gewefen Vids Excr, oo oru0s

Telameaci in Fa&ti Specie fub Lit: F, ¥, Z. A ‘%‘:32? Zlo;

: » : em- Ctlige-
g LWeldhes der Tekator Hierfng Johadn Albreche quch auff Dbobmes';;g :

e Sall excendivet/ swenndie Gefambte Lande an b/ oder et

fie Ecben und Linie verfierben folte, Weldhes, Teltamencum

+ o 3be Kapf. Mavf nachinable Confirmitet worth, Sy
o . ~ erRog tirse

S, 22, Weilaber Peines von' denen S Feidern i o c#s abet fiah-
Teumentum gemiliger; ©oDatna Serbog johannis loers 5 V1AL i
ti L. ZobeiHyerog Ulrich vIIl, die Regierung fo toll i finem o oiruns
, ale beyder: Jungern Hevven Herfsog johannis ynd Herfog Sigiss ”3}’3‘“}1’3 Q“;l“
R, muadi Augatti Nahmen/ als Bormund concinvivet/ bif die mundHesog

| Sungfn Hetren ju Jhven Jabren fommen ) und Hertog Ulrich Fosammisund
Das Sdwerimithe Antheil devo Hn, Wetfern Jjerf;o'g Johanni Sigismundi

/ s und Sigismundo Augufto anno isfs, abtreten wollen, Betl q.  Augufis

ber jebemclte Hersoge fich nicht Bevgleichen Ennen / was Her- LWelpe Ee
$39g Sigismundus baben folte/ o haben Sie fich den 24ten Scpy, 7 mnitets
1535, 3 Schiverin verglichen/ dag Hertsog lricus nadh woie vor 21F 1 bevde
Die ARegierung in bender Hevren Brdder Nafmen continuiten/ Dn. Btivee
und qus dertt [Einfommen dev Aembeer cinem fo viel alf der an- ot
%elzn Nrgtc?m olte/ bif Sie. fih anders Wevgleihen wiitden'

' §- 23..9ad vieler Haridelung ift endlich den 20, May Anno %2%?«3?::
1586, Der Bergleich yifthen Hevhog lohann : ud Herfiog Sigis- fich Derkog
n'm_ndum Augultum gefd)[Dﬂl‘n und: belichef worten/baﬁ :@Qrt}og Sigrsmundus
Sigismundas auguftus, nach enpfangenen juldnglichen apanagio, 4%#/#s mit
in den Schwerinifechen Antheil die Regicrung Hertiog Johanni fi0em Desn

. diberlaffen,  Worauff Herfiog johann die Regierung der Sche- L

R T e e e e Tl L

xinfcben Land wiiecklich angetteten /alfo/ das 1X, sualeich Reade- hanne, 5
© set/Herfog Ulrich und Herog johanaes, i ;fic%agtrelgag-

§: 24. €8ift abet diefer Herhog johannes anno 1592, vor I Derios
fetuce Batern. Vrudernt Hevfiog Ulricoverftorben | und hat yey ge’t’g;‘ g
Unmiindige Sdhne Herbog Adolp&um Fridericum 1, und H0G © 4 amarr

' Johaan-
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L aRerkog A-

johannem albertum 1, RBerlafien/ dabero X, Jj‘erisog Ulriens
X.continniret qbermahls vor fich und als Vornund Herfsog Adolphi Fridcr?'
Die regicvung ynp Herfog Johanms Alberi die Lande Mecklenbug Regier tﬂ
Ulrjcus - DOT (i Er endlidh Anno 1603 Seelig entfchlaffen/ unbfcmes)mnnc(-/
ﬁf% 0rp.4ls “epe \Ecibeﬁcﬁrbcn nach {ich gelaffen/ dabero Herfog Ulricus.ﬁl’
ermuud - o3puper Herfiog Carolus die belffte des Landesy o .@grgog“hf;
dolph Fride- Ficus eitigehabt / geerbet/ und die Bormundichufft continuietjofe
richs . f0DA8 X1, Herfiog Carolus bov (ich und als Bormumd fiiney Ky

: Dergog  Fo- Dev Neporum Herfog Adolph Friederich und johann Albrecheg

/Zmnb 4l-, 11, die Lande Mecklenburg NRegievet,
Yecots. L
, S, 5. Alf aber 1608, Herfiog Carolus die Helffte d

g—té‘ﬁmgﬁ und war das Schrverinifche Antheil an feine Hn, %euiﬁffg‘gﬁf
volus por iy freten /o bat €ryu Bevmepdung aller beforgenden Difpiifen yny
und aig Jor. Otreitigbeiten denen Jngfien Heven gerabten/Sie folten fich rug,
mand Her- Ge0 flnfftiger Toheilung der Lande nicht enfsvoenen / fondery bep
Bog 4dolph Jeiten Bergleichen / woelcher Batetlichen Bermabuung dig Hitren
Friederichs i%gﬁber, Heriog. Adolph Friderich (ind chl‘tjaog Johann Albre)
und 7ehann. gefolget und.Anno 1608, fich) Berglichen / daf fo lange ﬁm;_:
Albreches 11, Carolus eben wiivde / folte Herfiog Adolph Friederich a[[‘c’i'uggg
NG Herkog gicren/ Herog johann Albrecht aber mit einem Apanagio fidy
Carolus v DergnUgen/ tweldhes auch wivcklich erfolget /alfo das Xl Hepy
bellte bep. - Carolus und Heriog Adolph Friderich ein jeber 4 Par it o
SITE BIE omecElenbutg: dveqictef, AR T
Jiegletung ; :

an feines

" Bruder Hets S, 26, Feener ift - in jefsaerelten BVergleich Delieber fordeny

ven Nepores DA/ wenn Hevtog Carolas. fierben folte/ daf alédens
abgstretens Bruder Herlog adolph Friderich uitd Herfiog fohany A}b?:?ﬁi

Carolus ge- gleichg in Fa&i Specie Sub'Lit, B. a,

hten ¢ fig sy , .
b i a-’mrnd) Al audh Hierkiog Carolus 2, Jaht hetnach Amo 6o, yhpe

obat Dergog . dag Land theilen: und barq\;nb Lofen folten/ Vid, Extrad Gy, f

\ deoen Einfiie Leibes-Erben Berfrovben /iftdas ganke Land ju Babrenboll oy
o et Suc fﬂon
- fuvergleichen

¢og Johana Albreche {11 Stvety giciche Theile fo viel ' moali
7 ; & oy ogli
¢feBiet/ und nachmalis dag Lo daviiber gemworfen morben? §2
enn Herfiog Adolph Friederichen I $)as @ct)mermfd)e/bm
XII. Daben 508 Johann Albrechfen 1, Aber dad Biiftrowfche Lheil sugefals
g:é;r!e;cg %oeé éc:é e 9ﬁzt{mgc?\£m €off bepde Hertioge friediich gewefen/ glfy
etHe » ugleich Regievet Hertsoq Adolph Friderich :
‘%“c’g‘;’” ‘/‘J“D Johann Albreche, é oo Wit g un.b@'igmwzg
DtE0g A- Damit man aber nicht meinen mochte/ D rord /
/ 5 L= Ay ex err
"I”?’jlfb’. “e- il Derlog Adolph Friderich von dem @mﬁﬁ%dtcﬂ.mm 4
Nadh Hereg MEN Eetqe Rachriche gebabt hette/ diefe Erbtheilng borgenots
f,”é"b %‘m men wehve/ o haben bepde Heveen Bidere folche Thetlung
aben Hee- . oi
fiog Adolph bm'(b
Friderich uad $)erhog Fohann dbreche dag Sand gleich getheilet und deumsb el
AL Daben jugleich Regicret Dersog anoiph Eriederich I, ynd $erkog j&eliff'd/.

reche,
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duvdh den Bergleich M«W 16u, und / lZ
abetimadl den 29. May 1617, und endlich in dem Erdb-Bertrag vom -

3 Marcy 1621, Beftitiget/ und nachmabls racihabipef,

§. 17, qu(t‘ anch iy denent folgenden Seifen allen Vefor fi;;%,}f;-
genden Streitigeiten wegen Theilung der Lande vorgebeuget wets o, 5 7 und
ven mddyte/ fo 1ft in vorbemelten Erb-Bertrag Anvo 1621, aufis Hetgog Fo-
orictlichen Beriehen/das hinfiibro und yu Ervigen eiten die Cane sann Al-
be Mecklenbury nicht in meby als goep Theile getbeilet werden brectrIL mas
fPollen/ fondetn folche jtoey Theile oder unterfcheidene NRegicvungen/ Den einen
folten 3u erigen Seiten ¢inig und allein verbleiben, Vid|Extrag A Cro-Bee-
w Facti Specie Lic, p, trag/ intoel-

i hen 6,)‘"8 nue s bl |
§ . . 3wep Vtegle= A R e
i dt'si zs.b %Belcgerérb-%er g von der Kavferl, Mavft. Be- pyngen befids ,‘ | I

1ges and Confirmiret worben den 8, July 1621, Jftauch von ~— igen- | 1
foldher 3eitan in diefen Mecklenbinegfehen Cande allemabl von de- nd loffen fo ., il |
nen :Bugcbl. Herhogen als ¢in Lex Fundamentalis allegiret/und dyen vonKaps O S
Deffen Obileryance beftdndig Urgivet rotden / toiedenn diefer Lbr- ferl. Mavik. (A
fadhtoegen folcher Erb-Bersrag bey denen lnvelitaren allemabl Confirmitent
bon Neucn von dev Rdm, Kayferl, Maygt. Confirmivet wird, iﬁ u“t”‘g[ 6“‘:5{

ule

5. 29. Dafier ¢8 bey folcer in yroey gleiche Theile gefeten 2o SHrda- Z |
f

@b-Thrifung nicht alivin geblicten/ BIF £eveg Toh. ‘Alhcrrus pror porh:

1, Aano 1636, mit obde abgegangen / ﬁ)nbe’mg’eg hat atich Her- :,;ﬁ’n?g;?fg:
$0g Adoiph Friderich bes Nachgelaffenenn Sungen Heven Her- lenburg ag-
$0gs Gultavi Adoiphi Bormundichafft auff fich genommen/und mosciset wid-
Die Regicrung X1V, voi fich und im Nabmen feines Unmbndiaen x5 pqp op,.
Dn. Bettern/ Herfogs Guitaviadolphi gefiihret / odurd Hev- giepet e,
Bog adolph Friderich abermafl dermn Grof-Bdterl, T elamento gog Adoiph
renuncytet /Die it feinen fhl. Hu, BVBruder Johanne Albertoll, Fridersch

aber-gemadte Crbtheilung Confirmsivet/denm wey die Helffte des vor fich und
Landed cutorio velcuratorio nomine adminiftritet /fan nicht dag ais vormund

¢ iy . Gifins ‘dan. Derkogs Gu.
gc:tt:.t}e £and/ jure Primogeniturz 3 adminiftriven Bevlan Lraviddolphi,

e L —

. 5 30, B¢ nun Herigog Guitaff Adolph 3 feinét Majorens
nitat gefomuen /hat hm Hertog Adolph Eriderich die Helffte x7haben 31
ber Regicrung willig abgetreten/ und alfo abertrabl/ nachdem gleich Regics
€r fhon 35, Jabhr die Helffte Des Landes in eigener Perfohn NRe- ret Dergog
gieret aehabt/ dem Grof-Biterl, Tekamene, iplo fao, mit 4dolphFrides
abtretung der Helffte/renuncyret/ diegwepfacdhe Diverfe Regie- 7/~ unvHec-
tung abermabl approbitet und Confirmiret / Dahero denn XV. 809 ' f;‘fz‘ﬂ”
ugleich NRegicret Hevfsog Adolph Friderich alg Primogenitus, it
and Herfog Gultaif Adolph,alf deg Secundogeniti Nachgelaf-
fenee Herr, Sobn, |

v Q 2 ' §.31, Af
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Ag Herkogs
(j;;_/]/lﬂ' A-
dolph (ich
: Huldigenlaf-
1 fen/ bat det
Pramogenity
Dergog A-
dolph Friedes
rich aquB-
Driclich pros
gestiten laf-
fen; Dof Dag
&Sftrorofche
Anthel auff
vece Primo.
genitim
nicht fallen
fonte,

,..W-_“,,-
&~

teldes Det-
gog Gufaff
Adolph gleid
falg approbi-

peke .

Sty S dhiwe-
rwfden. An-
gheil Succedis

tet Derog

| i ey
L/ < dewvig allein
o B

s. 31 Al nun Hevfiog Goftaff Adolph Anno 1654, dip Hile
digung i dero Landen auffnehmien oollen / (fidiefe controversex
profefo ventiiiga-avorden / denn als deriehnd-Cpd e ®ifttone
fchen Antheil bey evfolgter crledigung auff den Lrimogenipum, pep
Scherinfchen Linie gevichtet werden wollen/ Hat Hittog A
dolph Friderich Richt allein durch devo Sefandien det By, pon
WacPerbabrt | proceftiven/ und folche eroceftation Ritferp
Landfchafft inGnuiven [affen Vid Exeradt Facti Specie it K, 2.

Sondernt Sic haben auch an devo Hir. Better Herkiog Gus
ftafl’ Adolph pom 6ten july Anno 1654, gefehrichen/ umd Bitveg-
lich Borgeftellet /da dureh folchen End dero Filio Secundo:ge
nico dermal eing / wiedet die Welichte/ und vou Kapferl, Mayf
Confirmirefe Erb-Berfrage/ wegd dev Succesfion Steeitepre
get/ Oder felbrger woll gar dabon anfgefdhloffert wer:
O¢it mOchte Vid, Extract, Fadti Specie Lit, T, '

IWodurd) Hevsog Adolph Friderich abermabl dim Gfof,
Q‘jﬁteﬂ, Teltament exprefle renuncyvef und geroolf/ daff auff
den Eeledigungs-Sall nicht devo Primogenicas beide Herfoathie
"“‘,t/ s‘ontcru Detro Secundo=geﬂitus baé @flfﬁ‘omfd)c é‘i’{}rbﬁ!
baben/ und die Regierungen bey dent Primor& Secundosgenito
autt Emig verbleiben olfen,

rree 8032 UUS AU Berfog Gultaff adolphdieeidtniliche intens

tion und Meitung {Screogs‘ Adolphi Friderici betfanden i G
mit felbigem gantlich éiner Meinung gemween / hat ’
und den Epd der Stadte dndern ju faffen berfproden / andg ol
cbe wuecklich dndernfoffen/ vid, Exer, Fadd, Spec, Lit, 0, -

Welches Freund-Befterl, exbicten Hertog Adolph Friderc
acceputef /. uud Davor gedancket,  Vid. Exer, Fael, §pee,

nLic, Ny :

. Boraus aberntabl evhellef/ Dafdic i dem” Eub-Bovr
Delicbte gleiche Erbtbeilung nicht allein ‘Bcﬁdtigﬂ/uuhhcm@té@
Baterl, Teftamene abermall renuncyret [ fondern anch folehee
Crb-Bertrag exprefie quff den Cafum interpreripe totden/
wenn efne von denen Heven BVeidern Derfogs Ado!pl.fjm-idcr’fé"hs
oder Johaan Albrechts Linic ganfs und aar evlofdhe fl)lte/“t- f
aledenn bey deg itherlebenden Linie dénnoch die gleidhe Theify I

Der Regierung incer Primo-& Secundo-genitum verhloibin

foltes
v 8. B, Bier Jabe nady abermabliger anff Croig Bttt

gleichen Regieruny /als Avino 1658: 1t Oevfiog Adolph Friderich

per. Crfte nuf Tobe abgangen/nubd bat unterfchicdliche tmadnntie
,Facti ompe, mitmehrem begeuger /da demnt it Hevfoqthium et
Jenburg/ Schwerinfihen Antbeils/ nach dem Eebverstag

Suce

b ﬂmLu_'(‘érbeni nadh fich gelaffen/ wie daf bepgefirgte Schemadififeitie
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ano 16, allein Succeditef dev Primogenitus Herfiog Chrie
fian, nachinabls Ludovicus subenabuet /,“”,g lfm}*c Qertfn‘?sm- L. Db
der/ alfo dag | ju gleich Regieve Dertiog Chriftian Ludvvig ol T
und Hertyog Gultaff Adolph, und pat Herog Chriftian Ludvvig gietet Dets
ticderivic aefdehene aleiche Theilung/ {0 contra Teltamentum yoory Zp0y
Proavi vorgenommen 3u feyn fheinen Ednte/ noch die VOUDIN Ladowse ynp
Hoff-Marfchall von Wackerbabrt gefchebene Proteltation impugs Herhog Gua
nivet / fondesn viefmelt 7je und alle Wege/ Derfiog Guftaff Adol flaff ddolph.
phen o cinen Negicrenden Heven agnoicivet/ und felbigennie
mahls ex Teftamento Proavi controverfiam movitet/ fonders

" ¢ébat fich Derko Chriltn Ludwig auff den Crb-Bettrag de

Aono 1621, felbft Beyogent/ und deffelben fefthalfungUrgiretund
Beftatiget/ alfo da meéen tanfftiger Succesfion {1 Oufirows
feben Antbeil Lein ferner Stveit vorgefallens '
Dethog Chri

8. 34. @8 hat abey dicfer Herfiog Chriftian Ludvvig mit fei- = :
n¢fl Secundor& ultrogenitis Hevven Briidern einigen Streit bes f;‘;”fn’;f’f’,‘ﬁ
fortimen/ twegen de Succesfion nud Subdivifion it SAWELiN: yon " Horren

fhen Antheil/ denn/ teil Herlog Adolphus Fridericus Lo DA8  Bravern
Furftenthum Rakeburg und Schroerin de novo per Pacem Osnas Sypeir wee
bruggenfem acquiritet/ o hat derfelbige {ich befugt yu feyneve gen e
adhtet/ von folchen Fhrftentbumern nach belichen ju Difponiten/ Sdrerin-
dabero Cr per Teftamencum daé Fivftenthum Rafeburg / dem fhem ond Ra
Filio Sccundosgenite, taf Fhefienthum ™ Shrotein aber demt ‘3"5@9!(@9“
Filios Tertio-genito affigniret/ biniqegen aber bat der Primoge. Sutlien-

nitus Herhog Chriftian Ludvvig folchen [ctg,teq ORillen [)ierm. eint. ."tl)umb.
gniigen leiften yollen/ foeil Ec bevmeinet/ die DNeu acquirirfent ool
Siirfientbum Succedirfen in Locum und alfo auch in Jus dev jen- twitd ‘aberiid
gen Sanden o an die Cron Schoeben per Pacem Osnabruggens: o gy, 00
fem cediref toorden/ Bif fich endlich Derfog Chriltian Ludvyig ™ popen ™
diefes Punds oegen mit feinen Hevven Buidevn Bevglichen. ;

" 15, Nachdemnitn Herfiog Chriltian Ludvvig Anno 1692
ofne Leibes-Crben Berftorben/ Herfiog Carolus aber anno 16704,
Herfsog jobann Georg Anno 1675, HerBog Gulta udolphanno,  4d
1670, 1D Derfkog Friderich Annoa6ss. fchon guvot diefes Seitliche X7 Segico
gefeegnef / ift Derog Friderichs dltcfier nachaclafferier Deve sugleich
Sohin/ Herhog Friderich Wilhelm an feined verfiorbenen. Herrn $erhos Gue
Fatern Stelle geteeten/ und Hat dag Schroevinfehe Antbeil mit 5,7 Adolph

* feinen Heven Bridern angenommen/ dabero jugleich XVIL Devs unp Hersiog

Universitats
Biinthtelﬁ

fiog Guftaff adolph. yud  Derfog: Friderich Wilhelm- Regiee Friderich

%) <y Wilbelp,
5. 36, 8 hat ficky aber yovifchent Pr. Herfiog adolph Frider gnien qeer
gich 11, al§ nunmehro Filio Secundo-genito: Hevfjogé Adolphyqrriderich
)] Y fog oo Erie ritbelm gnd
: : Deskog A-
dolph Friderichn IL. filt toegen g Rakeburgifchen Shrfenthums Steeld

unp Aifpue pot:

-

S —_—— - g
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i ‘ O 1l £ Friderich 1, und Herfog Friderich Wilhelm ein Difpie gy ) 3
it g ;{:: | mwegen des Nafieburgichen Gurftenthbums / denn/ seif oetg%tﬁ{" ‘
, i ;!‘ il & ke dolph Friderich feintet Derven Britder Erbe nicht 8ewotden [
0 e oelcher u hat Cr fich an dero renunciation und tranfadtion! nicht m—)re° W

i e e, wollent/_fonbecn das Rateburafbe SUEentOutn vor i yoga,.
T : get/ biff endlich folcher Stveit ju Libect Anno 1694, i foweit oy

o : geleaet toordes,

h : { cBenn dee ; ; By o . :

e jeso  Regie- §. 37, Thenn aber der jetso Regievende Hevkog Gultayy 4,
M R rendeetkog dolphus, weldhes doch BOtt in Bnaden lange verbﬁteuwoﬂwmit
U R Gufpans o <ode abgeben folte/ o diivfte fich ¢in Newes Difpiic ereigrgy v,

' i (i éf;%;' fgft”e/ folhe heiffte des Landes/ weil Se. Durthl. Herbod Gugag ;
- M ; i Seffte. Stoic dolph allem SMenfehlichent anfehen nad/ feine Mannlicse Ecibes:
] }é; A fdyen Dertog TEONS-Crben nach fich verlaflen roiitden/ bintoieder Crben folges
1i? | ‘ i Friderich b nemblichDas Hertsogthum SNectiendb. Bufirotviihen Anteifg
|l Wilbelm und B8 Gultavi adolphi Hr, Baters-Brubdern Nepor; Hetsy
| Dettiog 4-  Friderich Wilhelm, foeil G von Hertiog Friderico, atﬁ‘beg
| dolph  Erid- Crftaebobtnen Sofyn Herspds Adolphi Eriderici |, 9¢bo .
Hil 7uchn de suce gleichfalg beim fallen) oder an Hevisogs G ultaviadolphy fy o
il g urﬁ%"(éﬂl;_- ter-Bruder-Sobn / Hetfsog Adolph Friderich 11, Bppfarm
dtoel J O9%~ folle / voetl felbiger nunmehro Herfiogs Adolpht Friderici 1, Fifine
fallen, Secundo-genitos, tnd dem Herfioge Guftavo Adolph.o 3vlus
effen Eebfehafft gefiaget wid/cinen Grad ndber/ gls Hpper
Friderich Wilhelm Tetivand. i

QMvjﬁ—\ .
- *.l;!... R S TG
TR =

P et )

B
- > o — - . s W O S, -
a0 r

e

<«

SERATOR s. 38. Diefer Controvers Fundamenta fgy e (q
Diefee' contre- qus | dafi man evrvege/ obindenen Mecklen, Qant;ﬂ:t? /gﬁ.‘p by
:vitb gemels S Secundozgenitus'in Succesfionibus gleiches Recdt ol tr‘xmfh‘ :

det, . Dev diebelffte deg Canded pracendiven fdnne/ oder ob'm-b“-g"'
3 Herbogthum MecElenburg eint Jus Primogenirura fodiey s

i >

e P S

B T ———————
=

o s o

;»: i ; 1 } obtiniye/ baﬁ fo [ange Der Frater Primo“-geuitus obegrgbma!t
b ik macbfqmmen berhanden / der Fracer Secando-genitys be ai
R de Zheilung/ oder die andeve helffte des Landes/ niche p,atjf“d‘?‘ _
Fug L il ven Edune? denn wenn Gegenfeifig dag Jus Primogenitura]ﬁ)‘[:

e cherrniaflen niche evroiefen voitd / fondetn aus vorange i
/a, mehe evhellet/ D§6 indenen Mecklenburgfchien Qanige‘nfg?gt;?iziﬂ,
@A W & Secundosgenleus je md glletwege in Succeshonibys Slticboé;
Sigel NRecht Q‘t‘f)a‘bt; 1o fann die vacivende Helffte des ’5“909fbnxeb _
/ £ .gﬁ%ﬁ[‘f&bmg auff Eeinens andeen / alg $Hersog AdolpfFriderisp

& Bongar v 39 DB e SEAHALE Cand G5 Ceute fonir
i Tendat vy baber von groffer IicHtigkeit/ o ift ¢¢ der Sﬁugt)? f;egg%%
Derkog 4 -man/ - jedoch gar furBlaus obigen reperive/ tag bifivafer i

Y dolph. Fride- Mectlenburgfchen Herhogthum incer Primo-& Secungorear

ricbnt\zetbm tum Juris qud gebrdud)[ico eroefenn, | : genie”
angefilbeet: ben Hertiog Adolph _lfri_d_cric%, bgg = finbes m “,[’,“ e
| ' o ‘ ‘ (U
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(D) Jn 200, Jafee tmd Idn%er/nembticb bonAnno g dd
Heuricus Pinguis, mmfev deffen Regierung das gante Land/weil Uod iwat ()
Erfeine Birdes oder Bettern gehabt/ Beveiniget tworden/ Vid, 0af in 200,
Sapra 5. 6, Berftorben/fein emiges Exempel 1t produciven/daf Sobren wnd
¢in Deetiog allein fwo Jure, die gefamte Lande Mecklenburg folte D“:l‘;b‘.” 1
Reglevet balen/ fomdeetwenn ja cifier die Regierung bertvaltt/ oo &b
fo bat Ev entioeder die Helffte vor fic7 unddie audere Selffte 1ut0s 3orom;rure
riovel Cu‘rator’lo nomine; 'obcrim Nabiren Riner Bradet/fel- pag Sihve- MRy
&be 3bm ¢in Seitlang aufifeepen IBillen die Regierungs. Laft ibet: rinfehe und 1
fragen/ Adminiftrivet/stoie aus Diefier Faci Spegiesumd obigen Sifirorfce I, - |
$: 80 mit mebrem pevehen, T allein behay- A S
o, Bobb X L pten Eonnens O S
5, 40. Sohabenaud (11,)im Derfogthut Mecklenburg vost Gt 1R
;Z%.it? qg:f:‘bb“ gﬂb bl?cl;lbctbieFilijunbrgfpcdivél?ratres Pr?mo: ;’%g:fj;f}: : ‘ | TR i
-, IIE Den Secundo-genitis gleich Thefen/ oder hnent glete: poen; E RS [
dyes 9&@? laffen miffen/ wie den(a.) Herfog A_lbrcc%t. Jjer%og 32?'%?,‘{;:& R }
Hearici Filius Primogenitus mifl feinep Hevven BVriidern Herfiog bohepe alle- LR ;
Magno und Herog Balthasarn Zheify miiffen Vid, Supra . 8. m(;m mit Oeim ] L
(2-) .()at {jett;og Magnus fo nach cht 0 Alberti Tode Primos Se undogeniy U E R
cs::étus.geipotng}/gﬂ;‘t%ombert}ogBalxhasam al8 datnabin Se, ??eilcu RN
o:gcnito, die Helffte dev defameen NReai iung  melen. LR ||
U geftebien mirffens/ vid. Sllp’lsars. 9,'9{ it bk o i i e | )
(3.) Herhog Henricus, Heriogs Magni Filius Primo.genitus MRS ) (]|
Dt mit feinen "Bw’m\'-'/‘.'g“ Epecic Wit Hovhoy alberio gignnd- - AR '
g:abugen ,g,ccgd[%}gc’n%o fzbtglen / i? Deg Secundo.geniti Wi
mortui 9i¢ Hyelffte laffen / und mit Shnen sualeich Reai
miffen Vid, Supra §, 16, { b _3) “_' ugleiey megterm
. (4) Hat Hirfog johannes Albertus I, alg Herfsogs Alber-
ti Fnhgs Primogenicus, it feinem Fracre Secundo-genito Theis
Ien muflen/und ob fhon Tehann Alberti 1, Filius Primogenitus
Derfsog johannes die fihon efnmabl aetheilée Helfte nicht fecner
nit feinemn Bridér Sigismundo Augulto Theil nodiefen/ weil
diefer /als ein arundfromrer Hevt lieber' ein reidliches Apanagi-
utt nebuert / als fid) mit der Regierungs-Laft belfegen affern ol > R
len/ fo hat doch Hertog johannes darumb die Seif feines Lebeng 12 ﬁeﬂ?ﬁf ey | [
niche das gantie Herboathumb Mecklenbifrg fondern blog deffen Tifden Kap- A
Delffte allein Regieret/ Hersog Adolphus Friedericusl. ber/ fer baben in )
al8 Hierh0d Jolaonis Filiy e Prime us Hat(5) ¢ Fra, ;&;a%&bt:iq 4 |
tre_Secundosgenito Paff Land in jwey gleiche Thetle “getheilet il
m weldher gleichen heitung ¢s biff auff vicfe Stunde berblie{ gﬁgnj‘)f;{fgg { LA 4
v 3 s 2 byt Primogenitun 39" ELVI a1
§- 4% Jmaleichert haben 11l bie R, Kavfet bon 206, Jafs vey fonbem’ . I .
ven her unddaviber feinen Hertiog von Mecklenburg/ Jare pri- Olemabla,
m_..ogcmturr, (gl/lem/ _ ronber% algmabbl Dél Primo«& Secundosge: %ﬂf&ggem‘zg-
nitum jugleich/ mit dem Hevboathumt Mecklenbura Helebnet/ o
und dabero aus habender Hichiten Rapferl, Sewalt: a%ergnd%ig‘fé %ﬁ'n? “01?33':
beftidtiget/ Daf dev Filius Primo-& Secundo-genitus gleides (enbucg Be- s ‘
: Dy Recht  tehmets R e

. ¥ l |

R e B T —

——— e e —— e
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JURIRIBE | 0 . in Succesfione fn diefent Herpogthimmern haben follen /e
11 i § 1 . ggfg’%mw, May Anno lszl': u Worme dev Glorrwiirdige .IR‘:;C
i i fer Carolus V. Herfiog Hearichn upb @th}og,Alb{““m it dee
R A : nien Canden des Heriogthums Mecklend. yuglevch Welehnet / yndy
! M *_ bat bep der Belehnung femegn}cf)t oder 0eniger. Recht) als der
L NI anber empfangen Vid, VS p:
B |  Defigleichen hat der Blortvitdige Kapfes Ferdinandus 1, gy,
Q'r"’ AR e $0g johann Albercum und HerBog Ulricum vor Sie. unddery

e R T | minder-Jabrige, Prider Herfiog Chriffopher und Hergy
[ R o /_; Carln b%é%mno"xmo Belehnettin  welchem “["%m%b%
SRR R L e Beyde Hertwoankio woll ber Primo-alg Sechindosgenitus mif gfei-
LT S T chett Recht vor fich und alsiLehn-Trdager Iprer Heveen Brigde
TR R A invettiret toorden/ welches nicht geftheben eonnen/ wennder prie
4 | L mogenitus,jure Primogenicurz , daf Land allein Crbenuny
Regieven follen, 1®leiche Verwandnif hat ¢8 mit denen B
nungen der nadfolaenden Hevioden.

S S, 42, SBeil auch fhony vot dewn / efliche primogeniti tlecs,
7. DiePri- fe Luft jur gleichen Theilung gebabs/ fondern lichet dasgante
. mogenitis . Qand afleine Regieven wollen/ o find 1V. charffe Mandara Cx(z,

* oot Sie¢ n;xt rea ¢rgangen /daf dex Primo genitus it det Secundo.genito
Dem'.s'um;d;: Zheilen muffen / toie vorbin §. 18, beveitd evtwehnet rworden, IRy
tl’gg‘:%‘:“m burch) denn yitaleich meafdlt | dafl die Durchlduchtiafe Hertioge
S ollen / finp Det Primo-uud Secundfgenitus fich nich aug freven IWillen yy
per Mandasa Thetlung refolvivef/ fondern der Primogenitus it aud) inviu

T " Cafarea - Diet J'gOUNGEN to0tDen/ wwelched Fundament dag vermeinte

A  gugestoungen Jus Primorsgenicurz ganglich iiber einen Hanffen wirft/ unddie

, L worden, got} unbepnctlicbgtSSabrzn ber introduci{;ﬂ(@tm?%)gbtit/bie?an.
TR i ¢ inter Primo-& Secundosgenicum Jufheilen auff das Kuift
BRI R Deftatiget. : g
H I

| oxdindem . . 5 43 Damif auch alle dubia gehoben toerden mddsten/ o
! / 4 z;?f,}mmg baben V., Herbogd Adolph Friderich und Herfog johann/A';,l
i de Anne 1621, Dreche I etnen &rb-Berfrag Anno 1621, den 3, Maresj belichef/ynd v

(5 eicbet vag Dtvin feft acfellet/ exfiich dag Binfiia dic Herboatbimers
i nidgs ;)ég’gg’ cPlenbutvg nicht toeiser/ alg in 2, Theile getDetlet weden pife, 'Q
i il G I 2 ; . : {
I il . .xungen feon! 1§ Clomrtic Vorbabi sofolatn aurh ol ;
| ' “.i nid Yelbige aber : alfo-Jautes

, g €V :
L i bl @ GyiTon i)' Tinfere StrftentOum und Sande/ binfihro b
i '»-Cjﬁzw-‘a foliea. etvigen Seiten/ von Ung/ Unfeven Grben uubi%ﬁacbfm%? s
= Ve men Hergogen su Meclenbuvg/ feener niche fubdividiyyy
e R oder in mebr denn jefsige 2. Thetle aetherlet soerdens

Bov dag anbder iff in_eben folchen s, difponiet tndgeordy
bag 8 bey folchert 2. Theilen ervig feiniverbleiben ()nbe% foﬁg!;

|l 5‘ Vcrbis do §.
o | Sondern ¢ bew; denferben einig und allein vrrbletbm.@
1 ol

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de

pLiSHE /rosdok/ppn76776742X/phys_0020



it

T el R, o e - e

B

1

.!\
\

[s

Soll ¢4 nun By oey Sheilen verbleiben / o fan jo einerale
feine nicht Heryde Thetle hinunehmen/ wonut jugleich dag{ Dubium
gehoben 1oivd | - voenh man vorgeben mdchte: ¢s folge nicht: die
$Herogthivmer. Meclend, folten nicht ferner Subdividitet Yoece
den/ crgo tonten ficaud ticht unter etuen Heven Pommeni&e.
pivcil Die Antroort au en{;/erbis d. 5. felbft ficfict/ da nembs
Wich in fetbigen wicht allein won verbobtener Subdivifion, fondeLty
auch von Eiviger bleibung der sroey Theile difponiref twetde/ 1ie

der Contexcus jeuget/ toogu Eornbe /das vou diefem dag Herfoge
thum Mecklenburg in gav viele Regicrungen dfters getheilet ges
wefen/ eine olche Subdivifion aud) vort Hecgog Chrilto pherngat
Bart urgitet worden/ oldbem_nun Borjubautven / ift in Demt
Cub-Bertrag belichet/vag tunfftig nicht meht/ alé 3wep NRegieo
vungen fepn folten.
§. 44, ©explicivet fich aud der Erb-
manden 5, toegen dev pracedenty Wit vorb
denn tn elbigen ftebet: !

- Hnd dag di
evfrag felbften wenn mm&’m{f
andten conferilet/ pepes Primos
und Secundos

geniti gleie

i am‘ afees Geiblechis dee Regiceenden Hete hes Heche
oo bl el:cEe uv 2 o y 2 haben folen.

foqen 34 Me g/ @ ey vor dem Pramosodey Secune
dosgenito gebobyren | allewoege Die pracedent; und Obere
ftelle Haben,

AMits meldhenn Worten abermtabl ol 3 obfcrvire)?(l) as
der Regicrenden Herhogen in Plurali gedachye witd/crg fan cin

ectsog fo lange mebr gur Regierung fuchtige am Leben/nicht ale
fein Regicren/ (2) das von pemen jwey Regierenden Derboacn
det Aclrefte NB. allerwede die Pracedentybaben folle, , Sollnun
je und alle TWege der Aeltefie die przcedenty baben/ foffolact/daB
bicfes pacum, nicht auff di¢ Pacifcentesfallein/ oXtY fo lange
wou beyden Pacile ntibus jugleidh / Nache men verhanden/mufe
{¢ refringivet/ ron}m auff alle Defcendentes, Sit fommenvout

Primo-ober Secunfo-genito allein oder von bepden yugleich bee/

exeendivef oerdep/ toeil fonft nidt alleroege / dev Aelteite Die pra=
cedents haben / Fondern DV primogenitus alleine Regievenvurs
e/ fiberbem 1ft Detand/ vaf alle Defcendentes f0 vOl Destr Pas
cifcente fecbornmen/ gleiches Recht mit dews pacifceate faben/
cuminon tantum pro Hobis, fed etiam omnibus hazredibus

congrahamus,

§ {@iemu Ebmbt&fctner aus ¢hen folchen Erh-Betfrag s.

@s foll audy dued) diefen @ch-Bertrag allen andevn vorigen Erb
Rertragen [ ofne 10as in Spfeic bietin quderé Difponivet/

nichts derogiet und benownen ey, V.

SRun ft abge in denen vorigen Erb-Bertrdagen yvifchen Het-
f0g Balthafar»Eert}og Magai getrm Sdbmen / Jtem amfggg
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) Dagjenige/ fo
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dricklich ge-
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geroefet/ blei-
ben folie

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn76776742X/phys 0021

UFG



Universitats
Biinthtelﬁ

Herpoa Henrichn und Herfog Albrechien/tem ywifion Ko
.(g)g%g%ann: Albertol, und Herfog Ulrico Jauddrieic é?t'%,
hen/ daff Det secundogenitas i1 allen-gleich Theit/ umy gleich
Recht in der Regierung Haben foll/ 1n den offtecsoehngen @, p.
BVerfrage de Anno 1621 aberift folches nicht/ foudern puy pie.
fes verdndert/ daf Die Jjert;ogtbumet}we Sie hon einmap
_ tDen™olten/ dabero bleibe
e €8 bey vovigen Crb-Bevtrdgen/ daf/ wenn die Herogthime
nocd nicht getbheilet /| Daf aledenn der Sccundosgenirus glpich
Rech 3u felbigen alé dev Primogenitus hat,

LS (ol S. 46, Su mehrer Befetigung offtbemedien: Eb-Bertrge
€rb - vertcag ged/ und defto-mehrer befrdiftigung deg Juris zqualisinter prig
unddatin gé mo.& Sccundo-genigum {ff VI nicht allein folder th=%ertrag
macyte Thei- poudent @!omuvbi%n Kapfetn Ferdinando II; Ferdinando i,

bung ¢ ool oy § e o poldojalletnddift Confirmiret/ fondern egift auch in JF

Souifipen. Pace OsnabruggebliAr, Il .. & 3, Dit St und

oen ) a8 Oiiffrorvfihe Linic, nad offtevwehnten Srb-Bertvag/ nodmalis
ﬁaé))r 5‘2'2’- Beftdtiget/ niemabls abev in.cinem ciM@e Obrt Racuiret og“

frumentaPar VeLorDNet voorden/ Daf/toeun cine LinicUddehen folte/ dafals.

«isQsnabruge ey die fiberbleibende Linie,aus Bepden Regierungen eine/ und
genfis Gonfirs hag Schrerinifche Antbeil fo ol als bas Guftrowiche/ Jugleich
oA, 1 ein Herrn a[[e;n/ Jure Primogeniturae, chg(etet metbm

{
/

, 'ug‘ |

A

/ fr

0
folte/ elches doch / Da es géfcheben folle/ der Mibe eI gee

toefen / Daf deffen anfidritckliche Errwehnung geichehen twebre et
abet Deffen nichts gemeldet/ fo fan man auch ein Jus Pﬁm/o’;‘g
niturz foldher maffen in bepden Herbogthiimern agnofeiven, fone
dern 13t ¢8 Dabey bervenden/ daf/ wenn dag Herbogthum

Mecklenbilg einmabggctbeilet/ ¢6 bey folhen Theilungen verbles

e

ben miiffe, 3

Se 47. Damit atich VIL der geringfte gveiffel ni tﬁb?‘
vir. Haben bleiben moge/ fo ift nochmable 3uerwebne¥ Ghiviic

af Dieft qualt |
Derfog 4 genn Hr. Herfiog Guftaff Adolph mit - ok abgehen folfe/ ‘;g/j)/;

Beil

dolph Fride-

yichandDer. DN in der Schroerinfhen Linic der Primo odet Secundos

fiog Guffia- BENItUS Das Buftrorofhe Antheil el muffW? Sroifhen dems

“dolph viefe  DOCDfEfeel. Herhog adolpho Friderico und jeid toch Regierone
| g{

ion nach Dent Derfiog Gultaft Adolph ventilivet und Auggemadir fy/dag
T8 G, auff A Sall M e A dolob Friderichs Pmos b
tfdgfp"a S,:‘ SccundOthllitus DQQ @ﬁﬁfﬁmﬁbe glntbeﬂ erben mﬁﬂ'e ”o&“
cundo-genitf auptfichlich der Erb-Bertrag de Annp 1621, 5, WPt brae
dessdibite * cedents/ und der s, es follen &c. aud hilegivet werde
nun  Herr Hevfog Adolph Friderich flchen Erb-Bevtrag mig

feinemt Hochfeel, Hu, BruderJohann albrechten felbfi gemadiet

{0 ift obn4@@treitig/ das den Erb-Bertrag niemand. biffec/ olg

der/ (o Jbn gemachet / Incerpreciven Eonnen/ soelee Interpretas

tion {n gegenrodrtigen Fall umb fo viel mehr yu accendiven/tefl

beyde comperivendeheileHovenHerfogs Adolphi Friderisil, Cr.
P
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Benund NachEormen /in demt Herfog Adolph Eriderich 11, Hire

o /, $0g 3u Sfrelity/ Howhfibernelten incerprens Hr, Solbn/ Here

i) $og Eriderich Wilhelm abey Deffelben Nepos, sveldher feines Hn.

. /, Grof-BVatevn Worteffo yu dev ' Ieit gefchricben tworden/ da der

o Dr. Hertiog Efllerich Wilhelm nod) Ungebobren getvefen/nicht

{ wivd Bivwerfen und Tadelbafft machen fomen,

1 5. 48,  Cndlich Pan auch vi1r, 3u mebrer Befedffeigung obie Endlich fo iff g

i &er Meinung angefiabeet twerden / daf/ toenn gleich offrermeldee b »uir, At
tb-Bertrdge nicht verhanden wdbren/ und nach folchen§ diefe ?5"3"9 e / R

grage nicht Decidivet werden dilffte/ daf dennoch Herilog A. 020 Fride- /

dolph Friderich 11, dag Cand ecben miiffe/ weil ¢ Hr, Herfog 2’."’ einen 1l

-. ! d PR t
Guftaff Adolpha ifn bierten Grad, Herfiog Friderich Wilhelm g ,;,;‘;gg;' LA
R aber felbigen in finfften Grad Becwand/ alfo dag HBOG A-  Friederic |
y dolph Friderich eingn Grad ndber als Herfsdg Friderich Wil - #ibeim. |

i i .
helm s Stun ift abes befandt / dag 1o fein Jus Primogeniture 2 é R
!

ftatt bt/ der Neafte ofne unterfcheid den toeitetnin Lindd collae € i
teraliexcludive [ alfo daf Bater-Bruder Neporesfein jus repra- : /. i\

;r ,ﬁmauonis bor fich anfibren tdnnen / voeldies alles / voeif e in Dingeges v/ I
H ) mtie[if)t_en gav bebande/ man jefo niche woeiter an-oder aubfibven erinet swar (t

por Dem Her-

) \ .

, §» 49. Obmannun gleichtoieder Herfoa Adolphum Frides ders Uil
E ; t - Ficum L Hivfoy Ffidglici?vﬂhd’gttgxougt 41} ﬁu‘adg’ttl:;;iee ?ffgz:llfr:;b /1188 1l
g oo Lonidht allein in Gemeinen befchriecbenen LetndRecheen Flat ver. fup/ D96/ fo el
1§ feben / Daf pzt,.Fcud_a majora individua fepn/ fondern auch vot- woll nach ges / I
A g nembfich ex Prima renovatione Inveftiturz 4 Carolo 1V, Anno MeintenSebne L A
! 177, Elabr/daf dag Herhogthum Mecflenburgin Solidum &in. Aedten alg HEY i
i } g divifum _pcrp;tud?n"ncipatum & Ducatum Megapolensem, auch Savfer tl ,' '
R h tofedie eigentliche TWotte lauten/ Concedivet oy,  Soll nuy C70% ¥ dn- / R
5" foldhes Hectiogthum indivifomifepn und bleiben ) o Ean 8 nicht ;5{;@:;1,,?,“‘ 7 [
[ E’ : interPrimo-& Secundo genitum gefheilet syerden, %},fmf,?"l"”‘: i | .
dli Yo oS50, ©olaffen fich doch folche Dubia gar Teicht removiren/ bleit?eexlniiijite.‘ '
, ¢ ibe,ng man will quoad textum 2, Feud, 55, jeRonicht weitldufftig (e |
/{ ‘i anfithren/ dafl folcher Texe %zeutﬁblanb feinent Abfall fepde/ Cetvird aber il i |

: it

Joudern nugblofi cx Hiltoricis & Genalogicis regeritent/ paffin folder jwei- "

i 4 : / l

| Specie fmiSerkoathum Mecklenb, von undenctlichen Jabren her/ fel_gebodens e

| Das Herhogthum getheilet worden/und obman g[eid}bagggm%m{ unp «d “,T”" (L

g wenden toite/ die Lheilung fey ans frepen Willen gefcheheny Sal. "’;“f 03, |l \\, | 1

: Vo Jure Primogeniti, {0 iff Doch Devgleichen refcrvation_nfemq()[g s TN !
gefeheben /"ﬁgerbem auch befandt/ das effiche Primogeniti, e A |
gettie Zheilen toollen / dabero Sie per Mandara Czfarea dabin SR

-gebradyt / weldhes die frenroillige Theilng/ Salvo jure Primoges : W \\\ \ Al

( { nitarz, gav it fibey einen Hauffen wirft, L
g A

|

R : i (g e auch a2
551, S0 mdaen auchdie ex Literis Caroli IV, renovatz Eg:i‘?d‘ ‘

]
\ | ,
1% ? rigd =3 I"' | ii » d . I
&0 InveRicurz angefibrte Lotte/ fein Jug Primogeniturz inferiven{ wefd: /) Wiy |
i S il
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1. Sdeinet
Hetog  Fo-

1 Sie (1) 30 et 3¢it von Kapfetl. Mavft. Carololv, aefeiee]
mgubie @(ett%n Biider Derfiog Albertus UND Johannes dic on.
Do toivcElich getheilet gebabt Vid, s. 3. (2.) Hat bon Dereitan/ nee
det: 3Hro Kavfecl, Mayft, und dero @lov‘”“”b‘gﬁmmmmm/
qoch et einfiger bon desen NachEommendens Herkogen su Meck.
[enburg/ folche Worfe jemabilen angefithret ad remonfirandum
Jus Primogeniturz, fondetn det Secundosgenitus hat | ohngead
fet folcher OBorte/ allemabl mitdew Primogenico gleich recht ges
habt j ift auch per Mandara Cafarca daben gefchiifiet worden,
Dahero folche IBorte blof von dem Fuvftenthum Stargard/mele
ches mit dem Heriogthum Mecklenb. dDamabls vereiniget /upeve
fteben/ dag foldhes Surftenthum Stavgard mit dem Herbogthum
Mecklenburg fo fefte Beveiniget fepn folte/ a8 ein Solidum Kins

diviflum Feudum, A
5. 52, @i gleichmdsfiges Dubium fft 1l, Teftamentum o

G 0" hantiemalberti |,y Suppediaren /fntoeldem Bevordnet feyn folly
zas ':. ATeﬁa- daf/ wenn dag Q%nge Land an feine in}og Johann Aibrechel,
mentum _¢in Linic Pomment(olte/ daf algdenn Herfog johannes, alg primo.
j#s Primoge- genitus, die Regierung allein fithren/ der Secundo:genitusge
niture dinge- bey mit einem Apanagio verfehen werden folfe,  IBeil nunnach
fub“;e%g b8 der Seit das gante Land an Hierfog johannis Linie veverbet/fo

v AT el T ITIIEN, L SR 5 G RO L1 LTI
- = — a2 o

- -

oRied gar

mus anch nach folchem Teltament der ErftaebobrnéalleinSucces
diven / vornehimtli da (1) die Rom, Kapferl. Mapft. Maximiliae
““mus I, olches Teltamene Confirmitef (2,) Herfog Johannis Al
berti Herven Sobne per Tranfadtionem fo(d)es Teftament ap.
probitet/ (3.) Hetsog Ulricus fibfE auff die fefibaltung folches
Teftaments gedrungen/ und (4.) folches Teftament toeder vory
Sbro Kayl. Mapft. noch denen Nachfommendens Herbiogen yu
oMecklenburg jemabin revocivet / fondersy (5.) vielmeht per Tefta
mentum Herfog Adolphi Friderici I, de Anno 1633, Confirmipef
toorden /inwelden Tehamene (6,) augdrircElich vetfehen/dafidag
Teftament Johannis Alberti l, tempore divifionis Fraternz oce
culiitet ¢/ alfo Daf e6 eine eranfa&io fuper didis in TeRamens
to, toeld)e/non infpecdtis tabulis, ,’n'd)t Defteben Eonte,

S, 53, IWeil aber denmoch (1) ungeswis/ obﬁa{;og Johana

. summarie Albreche frpporbenandten T eftament ¢in Jus Primogeniturziny
L, wicves leget: ereduciveni(2) da @b ¢8 efwann gu conflituifel beveinet / fole

cheg Dennoch twegen mangel dev nobtigen requificorum yu vecht
nicht Deftehen Ean, - Und yoenn man gleich 3.) citrayeritatis pras
judicium fingiven wolte/ Daf dDas Jus Primogenturz Legitime
{nfolchen Tetamene conflicuivet 61/ fo twehre ¢6 dod) miemais
in Obfervanfy Formmen/ fondern ded Hn, Teltatoris Nepores-
mebrcn!bon folcheni Teftament abgetvichen/ und fetfen dic L.
De/nonebltante Teftamento, hinfvieder getherlet/ folde Jbefa
o lung auch dfftcrs toiederholet/ Ibro Kavferl, Mapft. aberunddag /-

. ganse Teutfhe Land haben(4.) fo!cbe/t_o_ntra_"lfcﬂamcn;um Avi/; 7y
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\ gemadite Sheilung approbitef /dabero (5.) foldhe Exceptionlingft
prefcribivet/ und weil mon von folchen Teltament ¢in groffes
Fundabmcnt maches [0 iff Dienlich jeden Lunctd pare, jeboch) Fivt
Fich jubtleuchten. A

is. 4 Und3toar(y) ift Dehalb ungervif/ ob Hevisoglohann o o 1

Albreche jetablen incendivet Dabe ein Jus Primogenitur o, oag g0
eingufitheen/ weil € (1) dad Jus Primogeniture AIHE GNCWe (55 “gof i
net/ wenn abeeein Heer « die gonie Abve dec Regicrung V¢ giireche in
dndern will/ o pfieget Cefolche neve Reaierungs Abre augdriels feinem 7efs-
Vich 30 nennen/:(2.) feind beyde Devven Sobne DHerfiog Johannes mene Fein jus
und Sigifmundus Auguftus gleich 3u Erben e}'ttgffef}et/ dettt Aelfes Primogense
fient aber alleindie Regierungs Cafs anffgebidet/ .) bat Dev- o MRS
$i0g Johann-Albrecht der SRachEontmen Eeine etwebnuujgetban/ fdbeen gemes

fonbesn blofbon Herkog Sigismundi- AugubiPerfohnf difpos TG
nivet/ und folehes (4.) ex perfonalifima ratione, to¢iflHersiogd !
Sigismundus avguftus aug naticlichen Sebrechen und BViddige
Beit / die Regicvungé Laft gucrivagen unvermdgend/ Hitte nun
Derhog Johann Albrectis ¢in Beftdndiged und immerrodhrendes
Jus Primogeniturz einfiifiren wollen /1o rouirde Er die Ration vou
Des Juingften Hu. Blodigheit nicht anfithren/fondern Salutem
pubiicam qflein pro Fundamento gefefset haben, - Hieryu fombe
(5.) D8 Herliog Johannes folgenden Stylum, in allen Briefen
gebrauchen foite:

Bov Uns und Unfern freimdlichen Lichen Bruder -pett,w,g
Sigismuadelt Augulten,

Belches ein Stylus, deffen fich ein Primosgenitus 4 fo yure
primosgeniturz Succeditet/ gebraudyes/ fondett es ift einsceylus
deffen fich e Bruder gugebraudyen pfleget/ wenn Ev einen Ve
det /1o yur. Regicvung efivas unvesmogend / bat.

§. 55, Wolte man aber einige conjeuras, wi¢ do Nicht odet baCreg
feynfoll / accendiven/ und davor balten / Herfog Johann {ubrecht cinflibzen ol
1. bette ¢in Jus Primogeniturz ¢infibven toollen / fo wouitde doch l% bette Gy
(2> (olced Jus nichE beftehen ESnmen froeil die jenige requifita, fo %tg f’c"
ad Primosgenicuram introducendam ¢fodert soesden / bier niche ﬁ”u,-,,fp,:,;
obferviret feyn/ denn vicles andern nicht oblervirfen requilito ¢ pi o
rum b Beliebter Fitvte jugefhrocigen /o haben Herfog Johann oy g e,
Albreches Herren Bruder/ tn (olche/ per Telamentum betteinge — “poy
fich nen eingefiibrte Primogenituram nienafle getoilliget / da ~ -
doch allee publiciftarum eimmubtiger Mcinung/. dag nich allein
Die Brider conlentiven mmiiffen/ *fondevn die meiften/ verlangen
aich / Das dig Secundo-& ultrosgeniti. Jfven Confens Epdlich
Befrdfftigen miffen twelches man aud it Exempelader Denache
bavten Hevtogen /da ed notig wwehre / Beftdveben Ednte,

§ $ 56, 08

e L —
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s. 56, Ob mamnun gleich vorroenden wolte/ HerhoRulrich /
I Specie hat fette bey gcfd)ebener Tranfa&{on-stm(d)m ’5{“}09 Johatfne ynp } /""‘
$erhos Ulri- Sigismundo Augulto auff erfiillung und befidtigung des Tefa,
eus ieWabI o e e qobrungen: So geben doch diedamablige ada, dag (1)
in ein/ s Pri= pamabin nicht umb dag gange Hevbogthum /. jondeen nue ymb
”’ag";::'u{f- die cine Helffte geftritten worden / welche HelffteHerfog joban.
ol nes gern allein hinnehmen /aber feinen Brudes/ contra tenorem l
TcRamenti, gar ¢itt geringes Apanagium geben wollen; g
mag Hertsog Ulrich freplich woll gefaget haben/ daf eg billig/
Das Hirfog johannes feines Hn. BVateré Teltamene erfiilien
wiifte. (2) hat Herfsog Ulricos Damabls nicht wmit cranfigivet/
fondern fich gleichfam afs ein BVepftand gebraudpenlafien/pwfchen
; BVeyden fivettigen Leveen Vradern, (3.) it Herlog Sigismune
B dus Auguftus fretywillig abgeftanden / ,uni; baf ¢in Apanagium
» verlanglt/ toeil Erjur Regierung untiichiig/elche railon due
Gottes Onade bepjepsigen Herisogen su Mecklenburg ceflive. (4.,)
ift mit Ceinemeinsigen Worte/ bey gejchehenen Tranfad, deg jus
gis Primo-geniturz ermelinet / oder bon Herfiog Wirico Defiebet
fworden /das unter Herfog Johannis Nachlommen allemabl deg
Primogenitus bepde Herfiogthimmer Jure Primogenicura, allein
Regieren folte / ondern Herfiog Ulricus bat fich (5.) vielneht augs
dricklich vernehmen laffen ( al8 Herfiog Adolph 3u Sehlefig
und Holftein den Borfchlag gethan /das von der Helffte Landund
Leute fo Herfiog Ulrich damabls Regferet | Hertsoq Sigismuns
dus avguitas Die Helffte haben und Kegieven foite ) das Siede.
ré) 5lreuni>l.b Qiebé? Brudern Jjegt;og Chriftophern und SHerfiog
th.: arin_an Ocro Anivartung und Succeflion Niht prajudici
(!‘1‘[" twolteniVid, ‘g;ub' O g CD prajudicigen
oraus Clabr juerfeben/ das Herog Ulrich d "
cBen nicht geg%abt ginéus Primo=gcuitu.?a': 3?1 %undiren. ; er‘-m'
_— §.57. Da6 Herhog Chriftopher in feines Hn. BtudeenTe.
9’:%‘.’;‘;‘ tamente nicht geroilliget /begeugent die AQa, fgwim)en Herfog
i : ‘g'ebhﬂopber Johaune und Herfog Chriftophern verhandelt / indem Herfiog
i atid Dergog Chriftopher femnen ten Theil von den gefambten Landen bogely
L carhals wels tet/ und defibalben bey Sy, Kapferl, Mapft. aeblaget. Hertiog
i e fdnuc) Carl hat niche allein dag yus Primogeniturz niemabin approbie
1 i- fitacts 0as" tef /fondern auGdricklich begebret / der Primos’ Secundosgenitug
Gegenthell  folten die gefamte Lande inz, Theile fesen/ und davump Cofen/
begehret, ttggzr(b;gd)es jeund alletwege in diefemt Hevkogthum obfervipef
g B §. 58, Wolte man aber vorgeben/ inhoe cafum )
g’:r'( B;;ee?ég;s trum Confenfus m‘d)_e nohtig gem%fen / Y/Dﬂ'[ Hierfsog ]oha‘:e(?nl:?,
Sob : Alher- bereas I, das Jus Primogenindraz mit der Condition eingefiify
2 r[ m?F vet / woenn Die Lande an feine Familic Berftammen 0oiieden/ soeif
confentet/10
gno audy Die ' , e
D¢ DIt Libers ad Pofleros Joh. Alberti . transmictivet wotden/ fondem
tiE Dem omere, Dag fie getbeilet bleiben folten, fek woron forbg
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/) nun fole Condition evfiillet /o ift Hichey niemand gravivet/und

L anX alo niem@W Confens nibtig gewefens Soift doch leicht 3u Ant-

wotten/ ben Defifals coafenfus Fracruum ndhtig/ damit die

Lanbde Libere ad pofteros joh, alberti I, formpen modten / wel-

ches bier nicht gefchehen/ fondern Herfiog Carolus hat bey fei-

nemt Leben/ da €t die Helffte dev Regievung in wivclichen BVe-

’l fifs aehabilf getvolt /Das ywey NRegicrungen /nach Alten herfome

men vieibén folten /Hat alfo Dag Teftamentum johannis Albertil,

feinen Sueck wicht evveichen Ednnen/ teil fein Regievender Here

Bruder Hevhog Carl concradicivef / und begehret /cé folten 31ven
Regicrungen bieiben,

5. 59, Oefelst abet 3) jedoch citraprzjudicinm,dag Jus Pris Giefelt aber
mogeniturz f¢f) per Teftamenrum, tie Doch nicht 1ft/ Legitis den Rall/ Do
me introducitef/ fo ift doch folches nientahls in oblervanfifomms Dag jus Pria
men/ foudern Herfiogs Johann; Alberei 1, Hetvery Nepotes mwogeniture
getﬁog Adolph Friderich und Johann Albrecht find von foldey pe” Tefamen-

Detlung abgetwichen/und haben die aefamteLdnder gleich gethelets '.:;’:L;!","”a
soienunein page Brider / wemn fonft eitie Betternda fpas]us Pri. SHC L
mogeniturz pofitis emnibius requifitish introducittn tonnen/ doh bate

b b LR - : per pas
alfo find Sie hingegen befigt / daf vermleintlich incroducirfe Tus 2, onrrarsa
Primogeniturz hinwicder auffyubeben/ abfonderlich enn (4) Domimoram
¢in folches mit Kayfesl.Confirmation gefchicht/ da Dennn nobte Neporam bins
toctdia/ die Befandte Necht2-Regnls Nihil tam narnrale off, tieder gehpa
quam co genere quod vis diffolvi quo colligatum eft, aueh hicy ben werdey”

ibve toivcbung haben mug, fogngn.

5. 60, ©0 witde augh(s) plhem Teftdmento IAngflt pres epn: ;
feribivet feynt/ denn foldyes ift Anno 1573, den 22, Dec, %erfmi. a%g“fgg:'n
get/ Anno 1577, ift dev TeRacor und alfo fthon vor ns. Jabren Teflamene
geftorben/ Anno 16, hat fich Der Catus yugetvagen/ daf nach ol 1ingfi pre-
chem Teltament fefte Succedivet wwerden follen/ ¢8 ift aber nicht fersbives,
gefcheben/ folches Tefamene qudh niemabhls dagn producivet ’
worden / dem Secundo=genito fein Antheil Landes Difpurirlich
3u machen /und darff fich auch Hevsog Friderich Wilhelm f1och
Dicfe Stunde nicht unterftehen / ex hoc capite pondem NRegievens
den Herfiog Gultaff Adolph dieandere Helffte dev Lande abjufos
dern/ toeil C felbige vermeintlich contra Teltamentum Johans
nis alberril, inhatfe/ wie tan denn Hevisoq Friderich Wilhelm
nach verlauff einer fo lange 3eit/ und o vicknahl approbirtes
Zheilung / ausdert Anno 1573, gemachten Teklamene, numehro
toiedev ¢it jus Primogeniturx Hervor fuchen/ und durch felbiges
ben Secundogenitum excludiven$ §3n Rechien wird alles Recht/

{0 ex Teftameato acquirivet WILY/ 11130, Jahren prafcribives/

diefes prztendirfe Jus Primogeniturz ghet ex Teftamento Jo»

haon: Albertil, iff in efliche g0, Jabren nicht gefodert worden/

dahero Herfog Eriderich Wnl%elm Damit nidht fevner witd gegﬁ-
2

¢
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Die §: s, "am; 61 Nuntiehro werden die §. 52/ angefihrteRationes pon
angefubrte fich felbft wegfallen/ weil das Qand nicht ine conditione & ones
Grunde wee- johann “‘Alberti -Linie geformumen/ oder dacgge-

ref foceben Edunen / soenn gleich Fefne padta familiay in ¢ons

) Eh : Herto ! . !
g2 foieDesles Egtggugcti%bgc/ fetten die Ndm. Kapferl. Maft, indem Sicdie

S Pf'lmOv !

8¢k Ceh-Zheilung confirmiref/ Dag Teftamentum quoad
gcni_tubrx, a?uwlliret’. (z) Hierfiog johann Albert &?ttm@ﬁ).

n¢ haben niemafhis das gangse Land gehabt/ und bat Herfiog sie
gismondus Auguftus ex perfonaliffima ratione, Weil € yurRes
gierung untiichtia / cranfigivef / deffen .Erbe oder Defcendens
auch Herfog Adolph Friderich 1, niemmable geworden/ Hevfiog

.t Ulricus aber(3) de yure Primogenicure NichES difponivet/ fon.
dern feinen Heveen Bridern I Recht plene obferviret ) weldhe
abet expreflé contra jus Primogenicura Die ‘zf)ei[ung urgitef/
alfo das(4) feine fernere revocatio” Téltamenti, 1welties quoad

" hoc pundtum null und-nidtig/ ndhtig gevoefer..  Dag qudy
5) ch’x;.gag‘Adolph Friderich I,.Dag jus Primosgenitura pon
enew/ Dulch ein Teftament Annox6y, Bifte introduciven toofs

Ten/(affet man dahin gefellet fevm/ woeil folches Telamene nidy:

sur perfection noch in Bovfchein gebormmen / fondersn in Herfiogs:
Adolph Friderichs Beftatigten und folennen: Teltament pogg
Anno 1654, itd 'Die gleiche Sheilung ansdificklich Confirmis
E T3 3 Vidy Exiv i Tadli Gl.n:,c;x: Sub Lity S, ’

IBolte man nun mit Herogé Adolph Friderici 1, Teftz
menten die Sache heben/ fo miifie nobtwendig das lefste aelten)
nicht aber ein project, fo entroeder nicrmabin feine Solennia piye
pfangén/ ober doch per poftcrins Sojennifet conditum rumpje
vet und annalliget worden, :

15 s 6 Dafi(6) ift nodh jubeandmworten fibrig/ s nemblich
Ob 3 glat- Anno 1633, Hievfiog Adolph Friderich i1 ¢inests proje® vom Tee
bendag XJNZ ftament {olle ge__bad)t baben/ dag 3hm/ tempore tranfadtionis,
Bog d"j’.jg pas TeRamencum joh, Alberti I, verheelet mworden/ und yigd
ot oem 7. Die HOD:Firfl, Srau Mutter tn Berdacht gezogen/ alé weniy
Bament teine Sie foldes/ in favorem Sccundogeniti occulnivet hitte,  Of
OB fenichaft uo woll foldyes Fadi, und dahero evmvicen werden mus/sens
gebabt baben tmans Doch aud) diefed cicra prajudicum vericatis, fingiren i
folter  fessen wolfe/ e hitfe Heriog: Adolph Friderich Auno 1608, ' g
@t bas evftemtabl de Dividendo pacifcivef/ von demt GrofBis
fevl. Tetamenc nichid geruft/ fo ift doch gerwifi/das () des alte
Herhog Carl von folchem Tekamear gute IBiffenfehafft gebhaby
und denrtoch bat fetbiger Vegebret / dag nach feinern Tode s Gee
gievungen bleiben folten / (2) ift Herkog Adolph Friderich Aniio
_¥608, efn Regievender Herr getworden / toekher nicht allein die al.
ten Rabte in Epdund Picht genommen/ fondern aueh dad qam
fe und vollentommene Archiv, und deven Regifter in fiime %ﬁbe
e
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Beornmens folfen nun die alfen Rdbte von deis Teftamene jo,
hannis Alberci nichts gedacht baben § oder frette Herliog Adolph
Friderich I, {1t 2, bifi 3. Jabren que feinem eigenen Archiv davon
feine Nachricht anffichlagen laffen Lonnen?  Gleichivol bat Cr
31 Babrenholfy Annoxeu, das Land mit Dem Jungfien Vveuber
witvcBlich getheilet [und umb die Theile gelofet, Solche heis
lung ift Anno 1612, 1617, und 1621, abermabl Confirmivet/ foltenumn
in folcher 3eit Hetfsog Adolph Eriderich bon dettt Telftament fefe
e Nadicht aehabt Haben € - IR
5. 63, Bewif ift 6/ dag Et Anno 1633, davon geivufihaben € tied et-
niffe/ weil v deffen in ¢inemt projeirten Teftamene gedacht wiefen bas
aben foll/ allein auch nach folcher eit / bat Er diegemaxhte Sheis d-%}eff‘}s ‘,:; ’
WG / ex tabulis noviter repertis, picht impugniret/ fondevn die r‘.’i ad;'oe;
Eheilung nodmafls Contirmivet/weil Cr feinen Bruder denSer G50
cundogenitum niche allein / aiseinen Regicrenden Herrnvor WIE 5, i ‘oo
Badh agnofcivet/ fondesn auch alé felbiger Secundogenitus e 724+ ge. yi
Bogjoh; Albreche 11, nach folchien Jahrent Anno 1636, geftorben/ gehavt + vie | il
bat €t/ .ale Bormund/ diec Negictung in Herfog Guftavi Adole  Theilung il
phi QNabmen continuit¢f/ in Infirumento Pacis Osnabruggel}a pon Feuend 1
fis, daf Herfogthum Mecklenburg in Schrerinfehe und Siie rasibasbiscte L PR
firowfihe Linie dividitet / dems Girfivomfchen Antheil / oegender L
New acquiriteny Fiwfenthunt proipicivet/ in ded Unimindiges TR 1|
Guftrow(dhen Hervn Nahmed die BVelehnung gefuchet und exbale 4l
e/ audh cndlich des Secundosgenici relitto Filio die Helffte dev
RNegiesnng RIGF abgeiveten) und mit Jhm/ Pah abermabhltes
Secundogenicus i Guftromwfihen Succediven folte/ pacifcivetf [ |
welches alleg Adtus, fo dent Teftamene und dem daraus hergehos e |
[¢ten juri Primo-genitura conerair y 4D aleichivol find Sie gee Vil
{hebhen nadh der it /-Da Herfog Adolph Eriderich L vondens
T ¢ftamenc yollenformmene Rachricht gehabs /dabero ift ohnftrete
f{a) das Herfiog Adolph Eriderich I, it guten Biffen und
aBillcn / dem Grof-Biterl, quoad yus Brimogeniturz, ohuedens
wiguitigen, Teliamenc renuncyief,

. S ———e e e
e e S—

Po ! , . 1T, Kan o
§. 64, Dielilrige Dubia find von hlehier confideration, .. ") ,23

Denn-went 1, vorgeachen werden will/ fn den 9}1ectlenburgf= beineLinealss
fchen Landen obringe Linealis Succesfio, wotausd eift jus Prie syeppis pros
mogeaicarz flieffe/ fo will man fefo nur biof dicfed Dagegen e éiret werden)
fsen/ das der Slorwirdigite Rat)ferZaué fouderbabret Kapfeclichen - weil folde

enrichs und bey Herliog Als formul dnne

Guadefjoidhe Formul bep Herfiog
brcch:’s Invefticur de Annesae. ju Borms gebraucht /- nicht ad, 2% ge-

introducendum jus Primogeniture, fondetn vielmeht ju BVefid- ?&g‘gg:}:ﬁ

tigung dergleichen Lheilung/ alé toelche denen Dividenfen mdE yor o™ nach
fOadlich feon folte,  Solches yubehaupten/ davff man nuran- yoryergegane
fiibren / daf eben diejer Glovwirdighe Kapferlt Carolus V.' But) - genen Kavf,
bernadh/ den 5. May Anno 1523, ¢t Mandatum de Dividendo, Mandasis ges
gutheilet/ weldes € nicht gethan haben soiisde/ roenn feine allex- tbc_ﬂ“p 1o0é:
;) anddige - " Ik
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fafte Meinung aewefen/ ¢in sus Primogeniturz g,
?gz&/m%'lieicbe Forn?u% ftebeft in LiFC}'iS 'Juvc&i:urarum g&g‘g

! jyoh, Alberti I, und Herpog Ulrici, 14 aller m“d)fommmbm
y Heriogen invelticur und glez;f)mp[l bat Hertog Johann A,
breche ab Mandata Caxfarea miif feinem Secandogenit Riarri
‘Hergog Ulrico Theilen miffenn/ dabero. witlman' dieks puna,
toeqen nichte weiter anfibren/ ob ﬂglem 0E B ivee folen
folfe/ aus folchen TBovten die gugelaffene Lheilung Ju demong,

5. 65, ®leiche Veroandnird hat e IV, mit dom relervarg

D8 jus lure Primogenitura, peldhes fich Herfiog Adolph Friderich

Primogenitus ; e : . ,
TP Anne Bnno1608; quedulictlich bebungen und vorbebalten fhap

v 08 bebet vie Yoeil folches dev Crbebeilung ficht conerair, den ~5cr'eogt1 d&’gﬁ{

gleive Thei- Friderich i eben felbigen Erb-Berrrag verfproden/ gfeiche The

(ung nidyt fung mit dem Secundogeniro Jumachen /und umb die T i

auff. - Lofen/fondern folch yus Primogenituz beftehet bloffh ey Rl

und Przcedens /im Ubrigen abet hat der vrimo-& Secy, do.gcg

nitus {0 100ll bor dem/alg auch davnach/ gleiche fura i poy '5“:

togthuns Mecklenburg exercitets. '

V. Exbomas:." g, 66, Noch tweniger beftdtiget V. ein Jus Primogenityras
g+ Fan Feitt gyonp gletch Anno 1632, und Anno 1654. 11 dem Homagio temp,i:
izfml::tmsg? mogenitoﬁl?@@ﬂ“}?g Adolphi Fridcnci die Succesiion inde
bauptet et HHOMAgio  tie boch nichE ecwoeiflich/ aaeeianet webte, e (y)
S, Bein pa@uu wiilgey reciprocum DATHDITVELHanden/py indm
T Sderinfhen Homagio fiehet nicht/ dag auff den CLlediqun
Gall Herfiog Johannis Alberti Primogenitus Pgg Land Cpe ;g
(2.)fanSineConfensu Inperatoris ex foloHomagic f?injusv,?,,lo
genicura incroducivef werben / als woyu 'ein mehies gofsye (o'
Haben Herfiog Adolph Friderich toieder folches Homagiym c;x)
prefle procefivet/ worauff (4.) der  Lehn-Cod und dg Homy,
gium Der Stadte. twivcklich gedndert/ und (5) unper beybye
Durchl. Herfogen Herlog Adolph Friderich ynd Herog Gulf
ftaff Adolph verglichen worden/ daf fold)es Homaginm poyy i
lio Secundo-genito HichE fHADICH feyn folte; Weyl denn nug
(6) Herfog Friderich Walhielm Herfiog Adolph Friderichs], Ne,
pos und &rbe/foban € feines Heven Grof-Batern proreftarion
und Pactum nicht hintevzichen/ noch Hie Homagia, contr "
proteftatum, mlfbffl"@m}oﬂ Adolph Friderich Il, ﬂn&f?bm.q

Friderich W R v : e

Ihe §. 67, Und oD gleich V1. flrgegeben werden noitd/ dag Ao,
'Zolf 52’{,"2“ {30 Chriftian Ludvvig o wol als Herhog Fridcrich/ Jﬁ.f{’,‘,f,
Primogeni- PO Primogeniro fnt ganfen NRom. Reich erfant toorden/ fose
sum Re[pects DOCh folched nidht/ weniger daf deg balb Sie das ganfse Hitinge
e Schwe- thuns  Mecklenburg iR hatten oder befommen folten/ emyiefen/
tinfen An- denn tweil nach dem Evb-Berkrag / das Herpog Mectenbung)
Soeils ectand nachident ¢¢ einmabl aetheiles / niche: fevner Subdividing movv
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foll/ o find Dochbemnelte Herfioge alé Primogeniti, refpedu
nativitatis im Scherinifihen Antheil alleine nur confiderivef
worden/das Biiftrowfche Antheilaber hat tweder Herfog Chriftian’
Ludvvig nach Herfog Fridrich Wilhelm dehabt /dabero Ednne
Gicaudy refpectu folchen Antheils/ nicht pro Primogenitis a=.
goolcivet fepn/ nod) aguofcivet twerden.

5. 63, och toeniger folgef Vil Herfiog Friderich Wilhelm P77 Golget
fat jure Pri!}logcniturg Das Schwerinfche ?tbalten/ Ergo mus ml;d:fﬁgjfgog
€t auch codem Jure, das Biftrowfche Antheilbebortmren / weil 1, me/m hag
it denen vorhin angefiilhrien Exemplis dev Herfogen Ulrici, ex jure pris
Caroli und Johannis Alberti 1, fthon evrvicfen /das/ ob gleich die mogeniture
re(peive Primogeniti & ecorum Liberi Dag eitte’ heil Landes vas S’
Regteret und Befeffen/ dieje(be dennoch dag andere Theil codem tinfche An-
Juce nicht confolidiven Ednnen / fondern bey eveigneter Erledigung theilsebaitens

Das i Sheil. Dl s Ergemug Cp
andere &Ml denen Secundo-=genitis [affen miffen, qus b Sl

§. 69, Gudlich tnd V1ll, [adet Herkog Apolph Friderich FOmIDe ba-

I1. gav nicht /das fo wol die Seel. Bevftorbene Herven Briider

Deriog Chrifian Ludvvigs, mit Shten Crfigebobinen Hatn rzr. Sind
Bruder iber dag Telkament Herfiog Adolph Friderichs], trane dicgefchehene
figvet und felbigen reauncyret/ als auch dag nuv neulich Hevs Tranfastio-
$0g Adolph Friderich 11, 31 Qitbeck mit Hevfog Friderich Wils nes blop ubes
helm ranfigivet / weil beandien Rechtens/ das eine tranfadio a8 Nase-
nicht voeiter excendivet twerde/als worniber felbiges mabl wiwe: ““‘9,{°’°5""
lich gefiritten sworden /nun ift aber blof damabls der Streit tve. m?ctt; e"b‘:‘n““
gen des Firftentbums Rakeburg aetvefen /auch blof fiber folches \
Surfientbum/ Vid,Exer, in Faéti Specie Lit, P,a, D¢t Bergleich)’

beliebet und gefehloffen soorden |

§.. 70. Weil nin’ augd Obigen’ 3u fehen/ daf nicht allein fm
Hertoathum Mecklenburg Eein Jus Primogenitura eingefitbret/
Davaus ein’ SHerfog beyde Theile Mecklenburg Crben tonne/ fous
dern auch ebrotejen / dag von undencElichen Jabren fer / biff auff
dicfe Stunde allemalhlz, Diverle Regicrungen getoefen / unddee
Primo-genitus allemabl mit dem Secundosgenito gleich Theilen :
miiffen : So rird auch leicht dDavais 3 penefriven feyn / dag ¢é F 4
bey folcher alten Oblervanty deg Farftl, Haufes Mecklend, rmla { R
Berbleiben haben/ und bey dev erledigung das Gifirotofl:

Antheil Heven Hevfiog Adolpho Friderico I, ynd dero’
Stiftl, Defcendenten gufalien miff,

Q2 (0) &

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn76776742X/phys 0031 UFG



UFG

@
O
Y,

O

O
)

n

O

0
(=

=
=

S

o
=

o
)
-
c

/[rosdok/ppn76776742X/phys 0032

—

e

Rostock

Universitats
Bibliothek

B



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn76776742X/phys 0033 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ 2Ll /rosdok/ppn76776742X/phys 0034 UFG



=N\, W

| , ‘ 65
| Fen/ bif dabin Sie dann Sich alle Jhnen dagegen su fatten Fommende Rechts-Befuge
“ siiffe/ expreflé referviven;
| Nachdemmablen aber auch ftberdem diefes Sachen fiuds welche ein gantes anf
‘ pielen Membris beftehendes Corpus angehen/ fo wird ein jeder leicht begreiffens dafy
toans auf dergleichen Schriffeen wieder dag gange Corpus gefchloffen 7 ober inferivet
* werdens folle/ alsdar nicht genng foy diefelbe yu producivens / fondern fberdaf vonndlhe
. ton feyr g wiffen/ o6 auch folche mit Borwiffen und Genehmbaltung ved gangen Cor-
poris abgefaffet nnd aufigefertiget worden / und wann diefes feBrere etan in S cifel
- gegogen/ober gar verneinet wird / fo Dann Dem jenigen / welcher fich davin fundivet/ ob-
ligen thuergueriveifen/daf das gange Corpus in folchen Schrifften gewilliget habe.  Dier
fer nachyda Beklagee in ijren Exceptionibus angezeiget/ daf Sie von all folchen pro
fiftinenda transaltione fibergebenens Schrifften eber nicht Das geringfte gewnft / bif§ i
Si¢ diefelbe in Extraltu Protocolli Iluftriffimi Judicii aulici annotiret foabrgenon, i
wienr/ o 1witd es warlich das bloffe allegiven des Fifcalis alfhie nicht aufimachen fondern I
¢ Wird; fie fich gebithret / exoeifen mirffens Daf obbefagte Schrifften / e o e
tiing des gangen Corporis der Mecklenburgifchen Ritter-und Landfehaf] |
fehon in Exceptionibus ‘ertviefen / auff 3. Kefivffen und fo vielen membr] |
Borberouft und Confens diefer 3. Krapffe und deven Clieder nemine | |
| qnffgefeget und vingefandt worden 3 IWelches aber gu prefiiven Jb |
" mibglich fewt will/ Daf & anch wicht einft Confenfum eines groffen T &

Fan/ nachdemmablen fo viel (1) die geriihmte Notification und recredet 3
Mifeitige Exceptiones mit mebrern geigen/ dafj ber eits wie ber offtged: |
gefebioffens fepn foll7 gar tvenig membra von der Nitterfehafft ves A 1
Mecklenburgifchen Kednffes/ tein eingiges membrum aber Des Starga +

fes ( twelches tool ju bemeccen ift ) gugegen getocfert/ vort Denen Anioe

ionoch cffiche wieber ber Bergleich amoch proteftivet / andere aber gard &
ol oot Commiflarii Gefchwind dem Dochpre]

toi¢ folches Des Kayferlichen Heven

li%o

s

: hw

! D quff Dem Sandtage 3u Ote
den voto Flax erfcheinct/
balt ves BVergleichs Machricht
Berfammiung verlefen/

leicht begreiffett wird/ dag bey

Pergleichs und

Hoffrabts Collegio fonder uoeifel vingefanvtes Pr'otocol!um, V0 ¢35 o1
o bey 1ing perhanden / gleichftinimig ift / nobtiwendig ertoeifen muf. &t

daf bif dabin die wenigfte von der Ritterfchaf 1=

pemfelben dffentlich contradiciret Haben/ 9["1 fs
folchen imftanden 2 toto Corpore Die X
Grtheilung der gesiibmeen recredentialen nicht refolvie
®ben biefe Przfamtion feebet bey
wann Beklagte vie Confirmation gefuchet bt
céer 1 va der fub N, 1. beygelegter Extralt Pro

lizo

ruberg am 12. O&obr. 1701 abgefegten -

erbalten) nadh dem aber folcher bey LE:

00

folcher Befchaffenbeit (=) auch demt *
o1t/ entgegen / und Jwarl |
tocolli Celfiffimi Judicii / ¢

)
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the scale towards document
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’ e 1oL befaget/ Dafi Beklagte o gleich mach der 3eit/ dad i,
gﬁ;&}; gethd)t f’;l)?t foll/ und poar fqb prefentatis dent I% Auguft] £
23. Septembris 1701 allerunterthinigft eingetommen / pnb gebetent/ o 3
Seitent einen Bergleich porgeben/und deflen Confirmation .fua)m folte/ ;
tion gu fufpendiren/ an Deg Sderen Herkogs 3 Schtverin jﬁodyggﬁr i
Mandatum de non cogendo ftatus a.d transa&lon?m‘guetfennfn/ (B
Retfagten / ¢in Kivferlich Prote&torium' allergnidiglt su, evtheilen/ 2
baff Dag Corpus dex Stivte Des Wendifchen und des ?ﬁe&(mburgiﬁ(r +
prafentato Dent 26. Septembr. Anno 7o, gleichfalis Die Confirmatior {

3 Gafpendiven angehalten und gebetens bat / tvie auf per Beolage N

D nunt bie Nitterfehaffe bey Plcher hrer Mepnung aad)‘l)ero verbliel :
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	Daß von Undencklichen Jahren her getheilte Hertzogthum Mecklenburg. Daß ist Eine kurtze Vorstellung: Das nach der von Undencklichen Jahren her Introducirten Observantz dieser Lande/ nach denen öffters ergangenen Kayserl. Mandatis, und Belehnungen/ denen Brüderlichen Erb-Verträgen/ und denen Kayserl./ wie auch im Osnabrüggischen Friedens-Schluß/ Confirmationen/ im Hertzogthum Mecklenburg allemahl der Primogenitus mit dem Secundo-genito theilen/ und zwey diverse Landes-Regirungen bleiben müssen
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